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1 2 2 7 . 2 * ” 
Amtlicher Theil. „Nic dem Kaiſerreiche anzuf chließ en“. Es iſt wahr, ſals ſelbſt in dem Falle, daß die ſofortige Räumungſgung des Urhebers des Diploms und des Grundge⸗ 
daß Hr. Olivier gegen dieſe Deutung feiner Rede in Syriens beſchloſſen worden wäre, die Ausführung die- ſetzes für die Reichsvertretung in Bezug auf Ungarn 
„Auf Allerhöchſte Anordnung wurde für weiland Ihre könig⸗ſeinem Brief an Morny proteſtirt, aber das iſt eineſſes Beſchluſſes der Conferenz doch noch längere Zeitſan. Dieſe Berechtigung iſt aber ſonnenklat, iſt äußerſt 
4 ie — En — — in Komödie; denn er wiederholt, daß er und feine Freundeſgekoſtet haben würde. Dies ſoll auch in der Sitzungſleicht nachzuweiſen, nur daß mit dem Nachweis trau⸗ 
ent, geborne “PBringeffin oo pi joen Kaifer „bewundern und unterſtützen würden“ hervorgehoben worden fein. Man darf übrigens an⸗ſrige Erinnerungen verbunden ſind, die wit für jetzt 


Hoftrauer Montag den 18. März 1861 angezogen und wird die⸗ ’ e j } 
ſelbe durch zehn Yin d. i. bis einſchließig 27. März, ohneſ wenn er auf der liberalen, ſollte heißen auf der revo⸗fnehmen, daß der Kaiſer Napoleon ſich einem neuenſnoch nicht auffriſchen wollen. 
Abwechslung getragen werden. A utſon en, Bahn vorwärts ſchreite Hr. Belmontet, Termin nur deshalb unterworfen habe, weil er vor⸗ - 

Se. f. k. Avoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt untere|per Poet des Empire, klärte die Lage vollends auf 
zeichnetem Diplome den k. k. Oberſt im General -Quartiermei⸗ d 4 Brief: „Di d ’ 
ſierſtabe, Karl Ripper, als Ritter des Leopold⸗Ordens den Or⸗findem er ausrief: „ ieſe neue Fron e des Salons 
densſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kai⸗[wird in Rauch aufgehen; es wird in Frankreich ſtets 
ferflantes allergnädigſt zu erheben gerubt. Werkſtätten, Hütten und Kaſernen geben,“ mit an⸗ 

Se. 1. f. Anoftoliibe Maſeſtät baben mit der Allerhöchſtenſdern Worten: Geſtützt auf die Maſſen und die Sol⸗ 
Entschließung vom 12. März d. J. dem in den bleibenden Ruhe: daten, braucht das Kaiſerreich die Intelligenz, die 
Polizeibebörden, Hieronymus von Corner, in Anbetracht feine] Bildung, den Reichthum, die Bourgeoiſie und die 


berſieht, daß bis zum 5. Juni die Pulvermine im Ir Krakau, 20. März. 
Oriente aufgeflogen fein und die orientaliſche Frage in] Kirchen und Parochien ſind die Redouten und 
ihrem ganzen Umfange. geſtellt, die Syriſche alſo zu Schanzen im Kampfe mit der Armuth, auf ihnen 
einem Detail , wird. müſſen die Standarten der Barmherzigkeit aufgepflanzt 
Aus Itzehoe, 18. 2 e telegraphſſch ge⸗ werden. Dieſer Ausſpruch Joſef Lepkowskb's, des ber 
meldet: Der Ausſchuß bericht über die Regierungsvor⸗ kannten unermüdlich wirkenden Archäologen, dem die 


ſtand veriepten Ober⸗Kommiſſär der lombardiſch⸗venetianiſchen 1 
lage ſchleßt mit folgenden Anträgen: Die Verſamm⸗ i i ahlreiche ſchätzenswerthe Arbei 
langjährigen eifrigen Dienſte und erprobten Loyalität den Titel] Ariſtokratie nicht zu fürchten! lung möge erklären, daß ſie auf die bei der Eröffnung air aan 1 an 8 au en 
* [2 + 1 1 


iſerlichen Rat i allergnädi 5 g N a ’ a b f 
8 . e — Der Karlsruher 31g. wird gleichfalls dieſe neueſder Ständeverſammlung angedeutete Geſammtſlaatsver⸗ und Nürnberg“ verdankt, bildet den Kern ſeines neue⸗ 
Eniſchließung vom 16. März d. J. dem Rathsſekretär des Oeſter⸗ Liga ſignaliſirt. Es ſcheint ſic mehr und mehr zuſfaſſung nicht werde eingehen können, daß der Geſetz⸗ ſten Feuilletons im „Czas“ über die Armen⸗ und 
weich iſchen Oberlandesgeridhtes, Anton Nigg!, aus Anlaß feinerjÜtllätigen, beißt es in einem Pariſer Schreiben dieſesſentwurf über das Proviſorium abzulehnen und das[Wohlthätigen⸗Jnſtitutein Krakau, eines wei⸗ 
Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung ſeiner Blattes, daß, ſobald die Adreſſe und das Budget vo⸗Präſidium zu beauftragen Fr die fene nage teren Abſchnittes der von ihm periodisch gelieferten 

und die Erwiderung der Ständeverſammlung auf die⸗ Bilder „Aus der Ver . a 
A gangenheit,“ deſſen zeitgemäße 


vieljährigen, eifrigen und erſprießlichen Dien ſtleiſtung, den Titelftirt iſt, man die Herren Abgeordneten nach Hauſe 
und Charakter eines Landes gerichtsrathes allerzuädigſt zu verlei⸗ ſelbe zur Kenntnißnahme der Bundesverſammlung inſand edle Intention wir durch nachfolgenden Auszug 
Frankfurt a. M. zu bringen. 6 


a. ſchicken 1 Prinz Napoleon ſagte, es Il ODE 
Sr. 1. k. Apoftol. Majeftät haben mit Alerhöchftem Hand⸗Jſoig, den Senat zu „epuriren”; der Kaiſer iſt der An⸗ f . u unterſtützen wünſchen. Schon in dem erſten Jahre 
Nach Berichten aus K onſtantinope I vom 12. es XIII. Jahrhunderts ſind Spuren von ſtehenden 
d. M. hat eine Conferenz bei dem engliſchen Geſand⸗ 


ſchreiben vom 9. März d. J. den erſten Dolmetſch der kaſſerli⸗ſſicht, daß auch im geſetzgebenden Körper eine ſolche 
hen Internuntiatur in Konſtantinopel, Freiberrn Ottolar von Ausmerzung nothwendig geworden iſt, da etliche Hun⸗ reich dotirten und weiſe organiſirt raka ohl⸗ 
CCCCCCCé%%(/ / / / /// %% ꝶ-!!! anay dar hren Klau mohl 
zu ernennen geruht. Um dieſes zu bewerkſtelligen, werden die Tuilerien undſder Herzegowina. Die Pforte lehnt es ab, über bier zu gleicher Zeit und zu verſchiedenen Zweck 
Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſdas Palgis⸗royal, das Kaiſerthum und die rothe Re- dieſe innere Angelegenheit zu verhandeln und will eis] Die Barmherzige Brüderſchaft hat, feit 1584 beſteh a 
Gniſchließung vom 5 März d. J. am Kathebralfapitel zu Seberlpuptif ſich die Hände reichen und einen Teig bereiten, ne etwa ausbrechende Inſurrection mit Gewalt unter⸗ zum Zweck die Ertheilung von geheimen Almoſen oe 
e e ee N ;Beputizte, formt, wie man fie brauch ecken, hiernoch aße frühere, zu vervol⸗ſoerſchämte Arme, Ausſteuern für arme Bräute und 
ver del Bobborgo di mare Anton Bosco, den Pfarrer von|Ö „Sie nicht, daß, was ich Ihnen ſage, bloßeſſtändigen ))) IJinſenfreien Anleben gegen Deposit. Für die Vortreff⸗ 
Mortar Anton Lazar Petranovich und den Pfarrer und Pro- Phraſen ſind; qui vivra verra! Aus Konſtantinopel wird (über Paris vom lichkeit ihrer Organiſatinn ſpricht die Heiligkeit ihres 
I 22 Melchiore Raevich allergnädigſt zu ere „Patrie“ und Conſorten finden, daß ſich die Mon⸗ ee Wi e eee Gründers Skarga und ihre dreihundertjäbrige Dauer. 
’ * 1 
Die Pforte antwortete dies thun zu wollen, aber erſt dae Er en 3 — 
nach deren Veröffentlichung. ſter der Parochie und Concentrirung aller Werke der 


—̃ä— 
Der Staatrminifter hat über Antrag des betreffenden hoch⸗ 

würdigen biſchöflichen — — die om be gr — 

u aymmaſium erledigte Religionslehrerſtelle dem Pfarrkoope⸗ 

* Oswigcim, Joſeph Balcarczyk, verliehen. Jules Favre. Pie: ) 
Das Fınanzminifierium hat die Wiederwahl des Kafetan den Beifall der „Opinion nationale“ finden, meint 

Kail zum Präftdenten und des Karl Hardtmuth zum Vice⸗ 

Mräſidenten der Handels- und Gewerbekammer in Budweis be⸗ 


Nätigt. 


Mich amtlicher Theil. 
Krakau, 20. März. 


So eben iſt, wie wir erfahren, dem Herrn k. 


glerung auseinanderſetzen. Ueber die Rede des Herrnſſoviel Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, wie die Verfaſſungſin der Kirche und untrennbar vom Glauben und 
Olivier iſt der Prinz Napoleon — wir wollen ſagen, vom 4. März, oder die Begründung des Bach'ſchen Evangelium. In proteſtantiſchen Ländern iſt der Bett⸗ 
die „Opinion nationale“ — ganz entzückt. Hr. Dil⸗[Syſtems ())“ Das Verfaſſungswerk vom 26. Febr. ler am Kirchenthor nicht gelitten. Wie die Sperlinge 
k. ſoier, ſagte das Blatt, war (als er dem Kaiſer dieſiſt keineswegs von der Art, daß es, ſoweit es Ungarnſin Preußen und die Wölfe in Großbritannien will man 
Hofratbe Ritter v. Vu caſſovich auf Grund a. h. aa bot) der wahre Dolmeiſcher der franzöſiſchenſbetrifft, einen „Compromiß“, wie „Sürgöny“ annimmt, dort durch Polizeiordnung die Armuth ausrotten. An 
Genehmigung die Etmächtigung Sr. Excellenz des Demokratie, und e hat für ſich ſelber eine politiſcheſzuläßt; es ſchließt denſelben ſowie jede Unterhandlungſder Kirche find ſie caſſirt, dafür mehren die Fabriken 
Herrn Staatsminiſters zugekommen, wegen der bevor⸗ an eingenommen — deren Fruchtbarkeit ihm dieſdarüber, wieviel es Ungarn etwa beliebe, von demſdas Proletariat oder treibt es das Elend in die ame⸗ 
ſtchenden römiſch⸗katholiſchen und jüdiſchen Feier: Zu 21 zeigen wird. Grundgeſetze für die Reichsvertretung anzunehmen rikaniſchen Wälder. Die politiſche Gemeinde hat für 
tage die Wahltage derart zu verlegen, daß der ' ie geſtrige Kammerſitzung, ſchreibt man dem Va- oder zu verwerfen, vollkommen aus. Das Diplom|die Armen zumeiſt Nahrung und Unterkommen in der 
Landtag am 15. April 1. J. zuſammentreten könne. I W vom 13. d., war ein wahrer Triumph fürloom 20. October 1860 hat die Grundbedingungen] Arreſtantenſtube, die Kirche aber das Almoſen, mit 
In Folge deſſen werden die Wahlen bei ſämmtlichenſdie conſervalive Partei, und die moraliſche Niederlageſaufgeſtellt, unter welchen in Ungarn „im Sinne ſei⸗ dem der Geber ſich den Himmel erkauft. Die mild⸗ 
Wäblerclaſſen jedenfalls erſt nach Ablauf der Oſtern der Regierung um fo eclatanter, als die Beredfamfeitiner früheren Verfaſſung“ alle jene Geſetzgebungsange-thätigen Inſtitutionen, welche der Krakauer Senat 
vorgenommen werden und wird die Kundmachung der ihrers Wortführers, Herrn Baroche, ein vollkommenesſlegenheiten erledigt werden ſollen, welche nicht zu denſnach Bildung der Republik vorfand, vereinigten ſich 
geänderten Wahltermine in dieſen Tagen erfolgen. Fiasco 59 Der Kaiſer ſoll ſich geſtern Abend ſehrſin Punkt II. des Diploms aufgezählten allgemeinenſzu der Wohlthätigen Geſellſchaft, die an 300 
— — unwillig über die „matte“ Replique des Herrn Ba-Reichsgeſetzgebungsangelegenheiten gehören. Dieſe Be- Arme unterhält und im Jahre 1859 ein Einkommen 

roche auf die * „Hochverath“ ſtreifende feindſeligel dingungen find: 1) Die „gemeinfame Behandlung derſvon 269,446 fl. p. zählte. Eine zweite Anſtalt in 
Rede des Denne augen geäußert haben. Das „Siécle“ſhöchſten Staatsaufgaben für die Sicherheit der Mo- großem Maßſtab iſt die barmherzige Erzbrüderſchaft 
vernement hat fi offen zu den bochgeprieſenen Grund- ſiſt 1" höchſten N wüthend; es beſchuldigt heuteſnarchie und die Wohlfahrt ihrer einzelnen Länder.“ſund Skarga's Armenbank, mit welchem ſich gleichfalls 
ſätzen des Prinzen Napolcon bekannt und jubelnd, warſdie Präfecten, 5 Ouvernement irre geführt zu ha⸗[Hiedurch wird nothwendig die Repriſtination jenerſmehre andere Brüderſchaften und Fonds vereinigten. 
es nun der Preis oder der Erfolg dieſes Manövers, ben, fie allein 1 es zu verantworten, daß dieInſtitutionen ausgeſchloſſen, welche in Ungarn durch Die erſten 8 Jahre hindurch hatte erſtere über eine 
ſckließ: ſich die republikaniſche Oppoſition an das Empire] Kammer von Pap eilt Revolutionären und Feindenſdie ſogenannten Geſetze von 1848 geſchaffen wordenſhalbe Million fl. p. Einkommen und verwendet in 
als Bundesgenoſſe der Regierung im Streit gegenſder Regierung te A und es platzt in feinem|waren, ſoweit ſie „die gemeinfame Behandlung der Almoſen jährlich an 40,000 fl. p. Zu den vielen mild⸗ 
Rom, geben den Conſervatismus, gegen Legitimität und Zorn mit dem ko 8 ändniſſe heraus: der Kai⸗ höchſten Staatsaufgaben der Monarchie“ hindern, na⸗ſthätigen öffentlichen und Privatanſtalten der Stadt 
hiſtoriſches Recht. In den Sitzungen des geſetzgeben⸗ſer habe, als er da i A, 24. November erließ, mentlich ein eigenes ſelbſtſtändiges ungariſches Mini⸗fſſind zu rechnen: Stipendien, Dofirungen und Börſen 
den Körpers vom 14. und 15. in welcher die Abge⸗ [geglaubt, er werde M tags Politik vor eine ihmſſterium, die übergroße Macht des Palatins neben einerſſür die arme Jugend, Spitäler, Unterſtützungskaſſen 
ordneten der äußerſten Linken zuerſt das Wort ergrif⸗ſergebene Kammer 1 8 ſtelle es ſich heraus, faſt auf den Nullpunkt reducirten Macht des Königs. zder Zünfte und Brüderſchaften, die von dem bieſigen 
fen trat dieß klar zu Tag. Aus der Haltung undſwelche Leute die Präfec 9115 n Wahlen) unterſ2) Die Beſchickung des Reichsrathes durch den unga⸗]Kathedralcapitel auögetbeilte Gaben; oft bereitete 1 
Sprache des Herrn Jules Favre und des Herrn Oli⸗ſchren Schutz genommen b löſen⸗ e klüger ge⸗ſriſchen Landtag in der von dem Kaiſer feſtgeſetztenſſords⸗Suppen, die Bäckerei für woblfeiles einde 
vier, ſchreibt ein Parifer Corr. der „N. P. Z.“ ging weſen, die Kammer aufzulöſen: Eines tröſfet das Mitgliederzahl. — Das kaiſerliche Diplom, welches ſin den Almoſenkloſtern vertheilte Nahrung und die 


Die revolutionaire Politik des Palais Royal ift 
zur Regierungspolitik in Frankreich geworden, das Gou⸗ 


eullich bervor, daß fie nur zur Ehre ihrer Principienſ, Siecle“: die Bewegung in Polen: La Revolu-Ipiefe Bedingungen enthält, iſt ein ewiges alle Länderſſür Reconvalescenten; die Kirchenſtiftungen zum Unter- 
ihr lad Med Int Hi 171 5 derſtion a une auxiliaire de gr maintenant mes-ſund Völker der Monarchie gleichmäßig ſowohl berech⸗ halt alter Leute und Krüppel, die bei Ablaſſe. * 3 
Regierung einer ſcharfen Kritik unterzogen; man ſahſaneubs Ice souverains allemands, Menacez done laltigendes als auch verpflichtendes Staatsgrundgeſetz, ausgetheilten Gaben, die Sparkaſſe; cin Ber. 
deutlich, daß fie ſich als Bundesgenoſſen des Empire|France! ruft es höhniſch aus. Erlaubnißz, , fund bildet ſonach auch für Ungarn den Rechtsboden, |herzigen Schweſtern, Boniſratren, N Iſtaclit r ae 
betrachteten, und daß der Graf Morny fie als ſolche Dem Herrn Keller iſt die Rn: 1 eine imſder es irgend zu bezweifeln oder in Abrede zu ſtellenſein, die Wohlthätigkeitsinſtituron z ahnte — anf 
zu behandeln fi anſtrengen mußte. In dieſer Bezie⸗ cor ps, Jeégislatif für den Papſt ge NN Rede alsſgar nickt Fug hat. Das Grundgeſetz für den Reichs⸗ [dem Kazimierz; die neulich aun 5 der nftalt 
bung waren die beiden Sitzungen von hoher Wichtig⸗Broſchüre zu veröffentlichen, verweiger in 5 nach⸗rath enthält die Norm und Form, unter welcher der⸗für verwahrloſte Kinder en Before 8 5 
keit; es wurde da der Bund zwiſchen dem Kaiſer undſdem die Rede des Prinzen Aae Aae er 2 5 ſelbe in das Leben zu treten und zu wirken hat, par- Joſefiten, welche an 40 se hen Berdierf * äban⸗ 
den Wortführern der Revolution gegen die „alten Par⸗ſlage von 30,000 Exemplaren (als Bro file 8 ticipirt an der ſtaatsrechtlichen Natur des Diplomsſſtalt, welche über 110 enen gen 1 45 85 
teien“ und gegen das Europa und das „alte“ Rechtſwerden dürfte. Gleichzeitig haben die offt bebaupı [vom 20. October, bildet nach VI. des kaiſerlichen Pa Kinderbewahranſtalten amen ſindene ae 150 . 
beſiegelt und conſtatirt, und wenn irgend Jemandſter und Redner die Parole erhalten, zu üirten Bien, tentes vom 26. Febr. einen integrirenden Theil der [Unterricht und — ian Ropital Die — Er 
ſich auch jetzt noch Illuſtonen über das machet, wasſ[datz die Reden der katholiſchen Da 1 ch Verſoſſung, und wird durch I. eben dieſes Patentes Stiftung verfügt — Mi ne 8 e 
bevorſteht, dann ſei er unverbeſſerlich. Hr. v. Mornyſals der Aus druck perſönlicher Anſichten, ſon üßte mit der Kraft eines Staatsgrundgeſetzes für die Ge⸗ſund untefiße ene die Aus ar und = welche 3 
keinen Anſtand genommen, zu erklären, daß er Programm von Cotetisen betrachtet werden müßten. ſammtheit der Königreiche und Länder der Defter-|Hanpwerker. h gaben zu rechnen, m 

bat ud genommen, zu er ' { 8 renz dieſ reich üſtet. Es : lizei für arretirte Bettler hat, beſtimmt der 
geglaubt hätte, ſich eine Ungerechtigkeit zu Schulden Der Beſchluß der ſyriſchen on fe if ein. R biſchen Monarchie ausgerüſtet. s iſt auch dasſdie Poliz Magifirat jährlich 14.000 fl. p. für 
kommen zu laſſen, wenn er die Worte des Hrn. Dlie|Decupationgzeit bis zum 5. Juni zu verlängern der eichsrathsſtatut für Ungarn unbedingt obliga⸗ Kraken mit er inen ud, gegen ſſchert, fie mit 
vier: „ich bin Republikaner“, als verfaſſungswidrig [Erfolg der Engliſchen Poluik, denn daß Cowley 0 erſtoriſch, und es können daher keine Unterhandlungen derſieht bder ei e e rien Inſtitulio⸗ 
gerügt hätte, eine Ungerechtigkeit desbalb, weil den Verlängerung der Occupation bis zum 5. Jun nel: darüber ftattfinden, ob es demſelben Gehorſam leiſten Bro u Hülſe k N Rn en ech An RR 
Geiſt von deſſen Rede ein durchaus ſympalbiſcher ges|pflihtste, iſ wie der Pariier—Gorrifp. der „N. P. 3. [wolle oder nicht, es iſt zum Geborſan verfüge ia a 0 uB 0 Unterkomme 

weſen ſei und Hr. Olivier fi bereit erklärt batte meint, als Conceſſon von um fo geringerer Bedeutung,[Wer das Gegentheil behauptet, taſtet die Berechti⸗ lo ehr erneutes Stadthous für Unterkommen 


und Arbeit erſtehen. Der Magiſtrat hat bereits eingmit Profeſſoren befegt würden, welche der polnifhen|denen die Nation in fo geſpannter Erwartung entge-ifter des Cultus und des Inneren, daß bei Annahme 


Comité ad hoc gebildet, das an den Statuten und Sprache vollkommen mächtig find. genſieht, find beendet, doch können ihre Reſultate vor-Ides Majoritätsantrages (dem ſie ſich bereitwillig an⸗ 
der Organiſation desſelben arbeitet. Eine imponirende ö äufig noch nicht bekannt ſein. Indeß können wir dochſſchloſſen, um wenigſtens den Boden der Uebereinkunft 
Summe bilden die Ziffern des ganzen Kapitals, das die beruhigende Anzeige machen, daß der glüdlihelmit Rom zu retten, und ſpäter auf demſelben fort— 


Vergangenheit und Gegenwart für die Armen in Kra-“ Die Geſetze, Verordnungen und Normal-Entfcei-] Ausgang unſerer Sache von der Haltung unſeres dem-⸗[bauen zu können) die Kammer ſich in keiner Weiſe 
kau geſammelt. Graf Hans Zakuski iſt eben jetztſduagen in Angelegenheit der Staatsſchuld, der directer[nächſt zuſammentretenden Landtags abhängen wird, ſoinde, daß fie durch Stellung von Amendements es 
mit der mühevollen und verdienſtlichen Arbeit einerſund indirecten Beſteuerung, der Staatsmonopole unt|ver, wie es die Stimmung der letzten Tage zweifellosſganz in ihrer Hand habe, die hierdurch hervorgerufene 
folben Zuſammenſtellung beſchaͤftigt. Die Krakaue Regalien, der Domänen, Forſt⸗ und Montan⸗Verwal⸗ſerſcheinen läßt, gewiß der Wichtigkeit des großen Au-[Landesgeſetzgebung nach ihrem Sinne feſtzuſetzen, daß 
Wobltbätigkeit hat ihre Hiftoriograpben in dem Präſesſtung berühren fo vielfache Intereſſen, daß für derenſgenblicks und der Würde der Nation entſprechend, be⸗ſſie irgend eine bindende Vertragsnorm durch Rechts⸗ 
der Wohltbätigen Geſellſchaft Senator K. Hoszowskiſ Ügemeines Bekanntwerden in jeder Weiſe geſorgiſſonnen fein wird.“ verwahrungen beſeitigen könne: der Antrag der 
und deren Secretär J. Glebocki. Es gibt außerſwerden muß. — Es wurde daher der Bezug des „Sürgöny“ nimmt den 15. März zum Anlaß, um [Minorität ſiegte nach fünftägigen Debatten mit der 
Geldgaben noch ein Almoſen der Einſicht, Arbeit, dee „Verordnungsblattes für den Dienſtbereichſ[darauf hinzudeuten, daß die Geſetze vom Jahre 1848 großen Mehrheit von 63 gegen 27 Simmen, Die 
Herzens, auf dem Fundament der von genanntenldes öſterreichiſchen Finanzminiſteriums“ nichiſnur die Furcht vor dem Wiener Abſolutismus formu-ſalten unerquicklichen Zuſtände find dadurch wiederher⸗ 
Männern dargebotenen Materialien läßt ſich bei Ver-fauf die Behörden und Organe der Finanz-Verwaltungſtirt habe. Dieſe Geſetze hätten die große Lücke gehabt, geſtellt, und es iſt nicht abzuſehen, wann ſie ihr Ende 
einigung der Beſtrebungen und Energie weiter bauenſbeſchränkt, ſondern die Pränumeration auf dasſelbeſdaß fie die Geſammtſtaatsintereſſen unberückſichtigt erreichen werdenz denn daß unter ſolchen Umſtänden die 
in der dringenden Angelegenheit einer Rathſchaffung[ Jedermann fieigeftelt und die Beiſchaffung desſel⸗ fließen. Dieſe verletzten Intereſſen hätten auch den römiſche Curie alle jene nicht unbedeutenden Conceſſio⸗ 
zur Abhülfe der täglich ſich mebhrenden Armuth, welcheſbden durch die Feſtſetzung eines äußerſt mäßigen Prä-[Kampf hervorgerufen, der bei Vilägos fein Ende ge⸗ſnen zurücknehmen werde, welche fie der Regierung zu— 
in Geſtalt zahlreicher Bettler die Straßen der Stadiſnumerationspreiſes erleichtert. funden. Das October-Diplom habe ein allſeitig befrie:|geftanden hatte, um auf dem Wege einer billigen Ue⸗ 
vor Augen führen. Es koſtet nämlich der Jahrgang für Wien nurſdigendes Compromiß angebahnt, da aber Ungarn alle|bereinkunft die kirchlichen Zuſtände zu ordnen, iſt wohl 
Die Kirche und Parochie iſt jene einzige Fahne, 2 fl., für die Kronländer mit portofreier Zuſendung ſogleich wieder die Geſetze vom Jahre 1848 zur Pa- Jedem begreiflich. Auf den Beſtand des württembergi⸗ 
unter deren Argide die Armenſt ftungen bis jetzt ihre nur 2 fl. 60 kr. Die Pränumeratlonen werden infrole genommen, feien die Erläſſe vom 26. Februarſſchen Miniſteriums hat die Sache jedoch keinen Eins 
Sicherbeit gefunden und auch ferner finden können. Wien bei der k. k. Zeitungs expedition (alter Fleiſch⸗ſals Ausdruck der Befürchtungen, welche dieſe Pa olı fluß; und man müßte ſich ſehr irren, wenn nicht all⸗ 
Die Wirkſamkeit in dieſer Richtung wird auch für Ab⸗ markt, im Poſtgebäude) auswärts bei allen k. k. Poſt⸗ſund ionftigen Uebertreibungen angeregt, erſchjenen. Dieſeſwählich durch eine Reihe von Gefegen und Verordnun⸗ 
hülfe des erwähnten Uebelftandes die heilſamſten ämtern angenommen. — Größeren Grundbeſitzern, Kauf. ]Erläſſe ſeien aber in Ungarn unausführbar, das allge⸗ gen dennoch der Zuſtand der katholiſchen Kirche herbei⸗ 
Früchte tragen. Bei der Kırde und in der Parochie leuten und Fabrikanten wird das Verordnungsblatt desſmeine Schwanken werde daher erſt dann ein Ende geführt werden ſollte, der ganz dem Sinne und Geiſte 
wäre die natürliche Gentralifirung aller Mohitbätigen Finanz⸗Miniſteriums in ſehr vielen Fällen vom großenſfinden, wenn ein Compromiß zu Stande kommt, dasſder abgeſchloſſenen Convention entſpricht. Was iſt aber 
Anſtalten zu finden. Eine ſolche geiſtliche Obhut der Nutzen fein und fie vor manchen Nachtheilen bewah-ſeinerſeits Ungarn gerne annimmt, und anderſeits die bierdurch gewonnen? Nichts; dagegen iſt manch koſt⸗ 
Armen, ſich um den gruppirend, der auch die Gewiſſenſeen, zumal fie daraus auch die Vollzugs- VorſchriftenGeſammtſtaatsintereſſen befriedigt.“ bare Zeit verloren, und an die Stelle einer Conven⸗ 
ſeiner Pfarrkinder kennt, ſchließt jedoch keineswegs Auf⸗ kennen lernen. 05 f Die in Prag weilenden Polen veranſtalteten amſtion tritt wie der Abg. Wieſe richtig ſagte, eine ganze 
ſict, Energie, Eifer und bürgerliche Tugenden jener]! Durch ein zweckmäßig geordnetes Inhalts⸗Verzeich⸗12. d. in der Pfarrkirche zu St. Aegid ein ſtilles Re⸗ Reihe von Conventionchen. 
aus, welche, aus der Mitte der ehrenwerthen Bürger niß wird die Auffindung einzelner Geſetze, Verordnun⸗[quiem für ihre in Warſchau gefallenen Landsleute. Die Mitglieder der außerordentlichen Zoll-Ver⸗ 
gewählt, das Elend der Armen zu lindern berufen gen und Erläuterungen weſentlich erleichtert. Der Todtenfeier wohnten auch viele czechiſche Studen⸗ſeins⸗Conferenz, die bekanntlich ſeit einiger Wochen 


ei b d ten und mehrere Damen zumeift in Trauerkleidern bei. ſin Berlin tagt, um über Bonification für Rüben⸗ 
biegen e ede Gag et- Hanke, ohne Abände: RUE GR Der neue Stadtrath von Trieſt hat in feiner er⸗ſzucker beim Export und Herabſetzung der Steuer 
rung der Statute, eine Vereinigung ihrer Thätigkeiten ſten Sitzung am 18. d. beſchloſſen, die Regierung um auf indiſchen Zucker beim Import zu berathen, werden 
mit der Wirkſamkeit der Pfarrer und Inſaſſen der Oeſterreichiſche Monarchie. Geſtattung der Oeffentlichkeit der Sitzungen zu erſuchen. ein den nächſten Tagen für die Feſtzeit auseinander⸗ 


arochien feſtſtellen. Der „Czas“ hat in demſelben Aus Venedig 15. März wird der „Oſtd. Poſt“ gehen. Nach Oſtern werden die Bevollmächtigten dort 
Sen ih das Wort N i einer Reihe von Wien, 19. März. Se. Maj. der Kaiſer hat ge⸗ geſchrieben: „Viel Lärm um nichts“ ift 35 55 3 Kinn "mr * alsdann die preußischen 
Artikeln, deren Hauptgedanken ſich in folgendem aus-ſſtern Vormittags zahlreiche Audienzen ertheilt, fodann Komödie, die geſtern in Ane u 0 werden 1 30 Kir: . gelangen, wird gehofft, iſt aber 
ſprechen läßt: Eine weltliche Unterſtützung der Paro-ſden Herrn Miniſter Präſidenten Erzherzog Rainer, den ſollte. Eine Reihe der gewöhnlichen f 1 N 17710 zur Ei Gol wegs ſicher. 1 
chien durch Bildung von Parochie-Rätben würde Herrn Staatsraths-Präſidenten, den Herrn FM. . e e u * 3 Sy achſteite Betreff ber geletlichen Regelung 
ungemein nützliche und für die Richtung mildthät gei[ Grafen v. Montenuovo u. A. m. empfangen. „% . (Or BE 8 . e eee 
ze fü Se. Hoh. der Herr Großhe oskanaſſeiner Proklamation zum Könige von Italien iſt, ge-ſwie die „N. P. .“ mittheilt, nach den neueſten Be⸗ 
Beſtrebungen ſowie für Abhülfe der ſich mehrendenſ Se. Hoh Herr Großherzog von T | Di d bis ba⸗ſchlü des Staatsministers i a 
Armuth böhft erfolgreiche Inſtitutionen ſchaffen wird heute nach Dresden abreiſen. feiert wurde. ie unſichtbaren un isher ungreif a üſſen de rs in der gegenwärtigen 
70 5 3 es N ; ren Comités hatten anbefohlen, die Läden in der La- Seſſion nicht erfolgen. 
vielleicht die einzigen, über deren Organiſation man ſich Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 5 ee g Ban IN ORT \ ; 
; ; 8 n i i „gunenftadt wie in den Hauptorten der Provinzen ge] Wie im Königreich Polen, haben auch die polni⸗ 
nicht Ben Kopf er 8 e 5 nn rn ſchloſſen zu halten und überhaupt den Tag fo feierlichſſchen Bewohner des Großherzogthums Poſen be⸗ 
lage hat bereits die Kirche bedacht.“ Die Armuth zu kaſſi⸗ nedig eingetroffen. 5 a g A ; kanntlich ſeit la Zeit ſich ziemli = 
ren iſt unmöglich. Arme wird es in Ewigkeit geben.] Se. Exzellenz der Herr Staatsminiſter Ritter vonſzu begehen als nur immer möglich — durch feſtlichen ich ſeit längerer Zei ziemlich lebhaft an 
Es handelt fi darum, dem wirklichen Elend durch Schmerling hat das Ehrenbürgerrecht in Troppau. Spaziergang, während, ſcheint es, das 605 ER „ Vereinen 1 In jüngſter 
ee ß vn alien Bien ade Born 
a — age ara ir — 9 A e een mehr. Doch die Sicherheits behörde ließ die Lädenbe⸗ zu welchen auch die Bauern Einladungen erhalten. 
fireben alle fo: zahlreichen wohlthätigen Anftalten dei] Drei Wahlkreiſe der innern Stadt, die zuſammenſſitzer vorrufen und bedeutete 88 auf e Frankreich. 
Stadt. Wenn fie ſich, obne Aenderung in ihren ſpe⸗füber 1000 Stimmen zählen, haben ſich über die Lift: liche Weiſe, die hier nie ihre Wirkung en nafen, ’ Paris, 16, März. Der „Moniteur“ meldet heute, 
ciellen Richtungen, moraliſch vereinigen zu dem ihnenſdes liberalen Wahlvereins verſtändigt und die fünf lich durch Androhung, ſie 5 e Du Dr wie bereits telegraphirt, daß in einer geſtern gehaltes 
gemeinſamen Zwecke, fo werden fie kräftiger und er⸗ Kandidaten desſelben acceptirt: J. N. Berger, Super:|ihrem Geſchäfte ar N RN in fa 5 nen Conferenz die Fortdauer der europäiſchen Occupa⸗ 
folgreicher wirken können. Eine ſolche Vereinigung batſintendent Franz, Ignaz Kuranda, Megerle v. Mühl E 10 een, wage * Befehl der ee or den n 111 bis zum 5. Juni 
* die Parochie als die Gemeinde zum Wahr: Sr. We i il rt wer e von de Behörde Folge leiſten würden, mit noch empfindlicherer 15 Umäctigten Frankreichs Dee ee 1 1 a 
i — Beiſpiel dafür, wo der Angelpunkt für dieſe 1 er geftern gehaltenen Verfamm: ih 1 nl Br gend, Rußlands und der Türkei unterzeichnete Proto⸗ 
E ; it jung einhaͤllig beſchloſſen worden. 9 e und neben einer »granclosaſcoll am nächſten Dinstag in eine Convention verwan⸗ 
F . , gefapt war, , ]˙ ,,,, 
14 f 4 leit der A durch Tradi⸗( Mödling) wurden bei der heute flattgefundenen Land⸗ lich beſtehen würde. Die armen Leute, von denen wirſalt. In die Waiſenſtiftung, deren Patron er ſſt, find 
— u — ln Aka — cas Kae tagswahl 116 Stimmen abgegeben; gewählt mwurdenjgerne glauben, daß fie ſich in einem argen Dilemmalzur Feier dieſes Tages wieder neun Kinder aufgenom- 
kauer Akademiker Jan Kanty (St Johann v. Kent) Dr. Rudolf Brei mit 88; auf Minifter Pratobeveraſbefanden und mit Spannung den Moment rp men worden. Im jetzt verfloſſenen Jahre hat dieſe 
im J. 1473 ſtarb, beſchloß eh, feine Stube fol: N auf Dr. Steiner 2 Stimmen. ee . da en l e von 61.797 Fr. 62 C. (wo⸗ 
* : ; n Klofterneuburg wurde Joſe reiherr v. an D S von 44. r. feſt find) und eine Ausgabe von 59, 
sen — . Ri Were Wieners, Neu a Ben Horde fang machten, und bald ſah man alle Läden geöffnetſgr. 81 C. gehabt. DR Zahl der unterftähten Walen 
ge: — — — Fe wäre Dieſer Bettler ſaß olhof erde, mittelſt Akklamation zum Landtags: N ee ee ft gegenwärtig sr en 40 junge Arbeis 
g ER ; deputirten gewählt. j ter unter dem Patronat der Sti g a 8 
mit den Profeſſoren an dem gemeinſchaftlichen Mah N . von Siebenbürge Ludwig! Viertelſtunde — die der Unſchlüſſigkeit und des Zu⸗ſſigny hat der Anſtalt heute 4000 % . — 
und wenn er im Collegium majus in den Saal K umor vo nbürgen Herr Ludwig 5 iter die Gefhäfte in G ? any er 4 e Fr. geſchenkt. 
trat, pflegte wer ihn zuerſt erblickte zu verkünden:[Haynald iſt hier angekommen, hatte geſtern Audienzſwartens — ſpäter die Gef äfte in Gang ommen. Der „Gonflitutionnel erklärt ſich bevollmächtigt, zu 
Der Arme iſt da,“ worauf der Rector der Jagiello⸗ bei Sr. Maj. dem Kaiſer und wird bis zur Eröffnung Es machte ſomit dieſer Theil der beabfichtigten Des ſagen, daß alle Gerüchte, als werde Herr Mocquard 
niſchen Alma Mater ſich erhob und den Gaſt mit dem es ya ad in Bien rg ge eee 57 Amt I 8 en Ni en Cabinets⸗Chef 
: ; a e. Eminenz der hochw. Kardinal-Erzbi enn di ne ö "Iverlaffen, unbegründet ſeien. — Bei dem heute i 
„„ 5 Waial'CGheif seit And:) 5 v. Haulik 15 an Se. Maat dn Aale den, ein geſügiges, wohl erzogenes Volk, das ſich in Malia enen Sranergatteßbieuße für die in 
Im Jahre 1817 übergab der Krakauer Senat die nachſtehendes Schreiben gerichtet, i e ‚|das Wuthſchnauben Einiger nicht recht hineinarbeitenWarſchau gefallenen Polen hielt d bbée 
königlichen Zimmer auf dem Wawel der Armuth zum ſnachſteh gerichtet, in welchem er zu 1 8 er Abbé Deguerry, 
— So hatten Könige, Heilige und Arme, a. b. Kenntniß bringt, daß er aus Anlaß feines in kann. Vorſichtsmaßregeln waren freilich hinreichendſpfarrer der genannten Kirche, eine Rede, worin ders 
wie nach dem Tod, ſchon bei Behzeiten in Krakau, ſturzer Zeit (am 6. Mai) bevorſtehenden fünfzigjährigen getroffen, fo viel aber bisher zu unferer Kenntniß ge⸗ſſelbe die Warſchauer Demonſtration als einen entſchei⸗ 
nach J. Szujaki’s neulichem Dichter⸗Wort „dem Her“ Prieſterjutilsums ſich enlſchloſſen habe, über den Stautſtangt ift, erwies ſich nirgends die praftifche Anweneſdenden moralischen Sieg darftelt. Die miniſteriellen 
zen und der Urne“ des Landes, dieſelbe Wohnung. eines Vermögens eine genauere Ueberſicht vorzunehejdung derſelben nöthig. Im Sottoportico We Journale find bedeutet worden, von dieſer Kundgebung 
Pr und — en — — = — Voll⸗ e nichts ee, = ne wurde unterfagt, 
redung feines größtentheils frommen Zwecken gewid⸗ Wie „pra wa einii acht⸗ eine ildung drr Warſchauer Scenen zu geben. Sie 
In einem, die Einführung der polniſchen Spracheſmeten A wahrſcheinlich erübrigen dürfte zumiſſtunden in tiefer Beſcheidenheit ein dreifarbiges Fähn⸗ſoringt ein weniger demonſtratives Bil, ſedoch ohne 
in der Jagielloniſchen Univerſität beſprechendenFrommen der Armen feiner Diöteſe zu verfügen. Vonſlein, roh aus Papier gemacht, mit der obligaten Auf, ſerläuternden Texl. — Der „Flotten-Moniteur“ wider⸗ 
Leitartikel det „Czas“ finden wir Näheres über denſder auf 80,000 fl. veranschlagten Summe ſollen derſſchrift: „Viva Vitorio Emanuele!“ das bald ver⸗ſtuft das Gerücht, daß der Marineminiſter Befehl ge⸗ 
Erfolg der erwähnten in dieſer Angelegenheit unlängſi[ Stadt Warasdin 12,000 fl., der Stadt Karlſtadt 12 ſchwand, und bin und wieder wurden ſolche auch inſgeben habe, in den verſchiedenen Häfen unverzüglich 
nach Wien gegangenen Deputation, welche von Sr. Tauſend fl., der Stadt Pozek 10,009 fl., der Stadiſdie Häuſer geſendet. Das iſt die ganze Geſchichteſſämmtliche Schraubenſchiffe auszurüſten. 
Majeſtät dem Kaiſer in Audienz empfangen wordenKreutz 8000 fl., der Stadt Kopreinitz 8000 fl., dannſder ſo impoſanten Viktor Emanuels⸗Demonſtration, von. In der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 4. d. 
iſt. „Es iſt mir angenehm — ſagte Se. Majeſtät — [den vier Stabsorten der zur Agramer Diöceſe gehöri⸗ der fo viel Aufhebens gemacht wurde und auf welcheſhat, wie erwähnt, die Special⸗Debatte begonnen, und 
daß Ich der Krakauer Univerſität jene Einrichtungenſgen Militärgränze, nämlich: Belovar, Neugradiska,ſdie Perſeveranza ihre Leſer eigens als auf ein Ereig⸗ Jules Favre und Olivier haben den Angriff gegen 
habe geben können, welche durch ihre eigenthümlichen[Pntrinia und Glinia ſammt dem volkreichen Orte St. niß aufmerkſam zu machen fand und worüber gewißſdie innere Politik des Kaiſers eingeleitet. Es unterliegt 
Verhätniſſe gerechtfertigt find, In weiterer Aeußerungſ Georgen je 6000 fl. und die entfallenden Intereſſenſin Piemonteſiſchen Blättern haarſtäubende Dinge wer-keinem Zweifel, daß dieſe Reden in ganz Frankreich 
empfahl Se. Majeſtat dem Senat, über die akademi⸗ [jährlich g⸗wiſſenhaft an Housarme der betreffenden|den zu leſen fein. den tiefſten Eindruck machen. Die kaiſerlichen Minis 
ſche Disziplin zu wachen, der Jugend, ſich den akade⸗[„Kommunen ohne Religionsunterſchied vertheilt Deutſchland. ſter und die höheren Würdenträger ſind außer ſich vor 
miſchen Verordnungen gemäß ruhig und beſcheider werden, „weil die chriſtliche Liebe in dieſem Betracht] Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten Zorn. Jules Favre erhält zuerſt das Wort, um das (be⸗ 
zu verhalten. Der Herr Staatsminiſter wiederholte inſkeinen Unterſchied kennt.“ - e hat wie erwähnt in ihrer Sitzung vom 16. d. dasfreits mitgetheilte) demokratiſche Amendement zu begrün⸗ 
der von ihm ertheilten Audienz die in ſeinem Rund: Wegen Abdruckes einer nachher verbotenen freimü: Concordat verworfen. Obwohl von allen Schattirungenſden. Seit zehn Jahren, ſagt er, ſei die Regierung 
ſchreiben dargelegten Grundſätze, daß er keiner Natio- thigen Broſchüre in der „Morgenpoſt“ wurde ſeiner⸗ der Kammer anerkannt wurde, daß eine Regelungſauf keinen ernſtlichen Widerſtand geſtoßen und habe 
nalität eine fremde Sprache aufzudrängen gedenke, eiſzeit vom hieſigen Landesgerichte in Strafſachen dielder Verhältniſſe zwiſchen der katholiſchen Kirche undſdie größten Fragen allein entſchieden. Ob aber immer 
vielmehr der Meinung ſei, daß eine jede ſich fo viel Vorunterſuchung eingeleitet und ſohin nach §. 197 ahſdem Staat endlich herbeigeführt werden ſollte, undſin Uebereinſtimmung mit dem Willen der Nation? 
als möglich in ihrer eigenen zu bilden habe. Seine. St. P. O. wegen Mangel eines Thatbeſtandes einge- obwohl allſeitig dieſer Kirche gern eine ſelbſtändigere[Er müſſe behaupten, daß dies nicht immer der Fall 
Exzellenz empfing die Deputation mit der ihm e ⸗ſſtellt. Gegen dieſen Einſtellungsbeſchluß legte die] Stellung eingeräumt worden wäre, war man dochſgeweſen ſei; in der italieniſchen Frage z. B. würde 
genen Offenheit und Leutſeligkeit und wiederholte Staatsanwaltſchaft die Berufung ein, indem fie inſüber das Schickſal der Convention keinen Augenblick der geſetzgebende Körper gewiß anderer Anſicht geweſen 
dabei die Ermahnungen an die Jugend ſich der Wiſ⸗ dem Inhalte der nachgedruckten Broſchüre das Ver⸗ im Zweifel. Sprach ſich ja doch ſchon der Mehrheits— ſein (Widerſpruch.) Er ſei aber nicht gefragt worden; 
ſenſchaft hinzugeben, deren Unterricht fie jetzt — zufolgeſbrechen der Majeſtätsbeleidigung und der Störung derſbericht der ſtaatsrechtlichen Commiſſion dahin aus, daßſdie Regierung habe ganz ſouverain gehandelt und Alles 
des Miniſterials reſcript vom 13. Febr. d. J. — theilweſſeſöffentlichen Ruhe erblickte. In Folge deſſen ordneteſſie als bindender Vertrag nicht anerkannt werdenſaufgeboten, die Wahlagitationen und jede ſelbſtſtändige 
in der Vaterſprache genießen wird. Der Zweck dieſerſdas k. k. Oberlandesgericht weitere Erhebungen an, könne! Indeſſen ſollten nach der Commiſſionsmehrheit[Meinungsaͤußerung unmöglich zu machen (Widerſpruch). 
Deputation war eben, Sr. Majeſtät für die durch je⸗ſauf Grund welcher das k. k. Landesgericht nunmehr|die einzelnen Punkte der Uebereinfunft auf dem Wege Die aufſichts loſe Regierung habe dann in ganz Eu⸗ 
nes Reſcript angebahnte Einführung der polniſchenſneuerdings einen Einſtellungsbeſchluß faßte. der Landesgeſetzgebung nach ſtändiſcher Berathung undſropa die Lehre vom Volksrecht verbreitet, die Verträge 
Sprache in der Univerſität zu danken und fodann) Der halbofitielle Peſter Sürgoͤny meldet: „Se. Annahme eingeführt werden, während die Minderheitſvon 1815 zerſchlagen, das Anſehen der alten Monar— 
Se. Excell. den Herrn Staats miniſter um Durch füh⸗ Erz, der Tavernikus wird heute (Sonntag) aus Wien|der Commiſſion beantragte, die ganze Convention alt chien zerſtört. Frankreich koͤnne aber nicht ewig der 
rung der Anträge zu erſuchen, welche nothwendig zur zurücker wartet. Der Judex Curiae wird noch einigeſnull und nichtig zu erklären, und das Miniſterium zu uneigennützige Apoſtel der Freiheit Anderer ſein, ohne 
baldigſten Verwirklichung der neuen Sprachverordnung. Tage daſelbſt verweilen. Baron Sennyep ft geſternſoeranlaſſen, alle jene Beſtimmungen, die bereils aufſauch felbft frei zu werben, Wie feine auswärtige Pos 
In dieſen handelte es ſich hauptſächlich darum, daß Abends hier angekommen. Die wichtigen Regierungs⸗[dem Verordnungswege in's Leben gerufen wurden, litik müſſe nun auch ſeine innere freiſinnig werden. 
ſchon mit Beginn des Sommerſemeſters alle Katheder Konferenzen, die dieſe Tage in Wien ſtattfanden undlaußer Wirkung zu ſetzen. Vergebens zeigten die Mi⸗Es fei nicht genug, daß die Kammer un ihre Meis 


tzung abs 
ein zweites Algier werden 


5 998 | in Kleinaſien. Vergebens 
ein Verzeichniß der Warſchauer Kaufleute für alelfordert Fuad Paſcha die vornehmſten Ehriſten auf, eine 


rechtigung der Juden nicht unmittelbar, aber doch in:|wieder hergeftelt iſt; der franzöſiſche Einfluß binter: 

direct erleichtert werden ſolle. In der dieſem Antrageltreibt Alles. Auch hier wird England zu ſpät bedau⸗ 
warf der Herr Kauf⸗ſern, daß es Frankreichs Umſichgreifen geduldet hat. 

— . — —— — ¶ ͤumũ ̃ ⁵ulʃ 


ten Woche, bei denen das ſeit langer Zeit gefühlte Toela⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Reformbedürfniß und sine erfreuliche Einigkeit der . Krakau. 20. März. 
verſchiedenen Stände, Klaſſen und Glaubensbekennt⸗( _ + Wann das Talent im Dienſte der Wohlthatigkeit auftritt, 


5 z 2 PR igt die bei der Unvollkommenheit alles Irdif A i 
niſſe der Nane Gervergetreten ſei. Dieſe Einig⸗ re 85 ſolchem Falle it nur das Lob —— Blake 
keit müſſe vor em ewahrt werden, und nachdem das ſonſt nur mit einer Doſis geſuchter Mangel vorſichtig geſpendet 


der Adel in der Bauernfrage ein ihn ehrendes Zeug⸗ wird. Aber ſtreckt die Kritik vor dem menſchenreundlichen Zweck 
ni feines Gemeinſinnes gegeben, fei es nunmehr anſdie Waffen, und macht noch obendrein die Bewund ung der Hier 
dem Bürgerſtande, dieſem Beiſpiel folgend, die Vor⸗ in die Schranken tretenden reichen Mittel ſie verſtummen, dann 
4 2 die ifraeliti gend, nr pwird das Lob Pflicht und zum doppelten Vergnügen. Solchen 
b ahl De / „ 1 urtheile gegen die iſtaelitiſchen Collegen abzuſchütteln Empfindungen gegenüber finden wir uns bei Erwähnung der in 
eine Reihe von Beiſpielen vor, wie die Regierung auf Befriedigung darüber ausdrückt, daß das Gleichgewichtſund denjelben brüderlich entgegenzukommen. Der An⸗ der heurigen Fastenzeit mehrfach gegebenen glänzenden Armen⸗ 
die Wahlen amtlichen Druck ausgeübt, und geht dannſdes Budgets hergeſtellt iſt und zugleich den Wunſchſtrag des Vorſtandes wurde nicht allein durch allge⸗Concerte, ſolche ruft in uns die Sonntags im Dank 1 ud 
auf die berrſchende Preß⸗Unfreiheit über. Das Belie-ſäugert, daß keine neue Steuer creirt werden möchte, meine Acclamationen angenommen, ſondern auch auf 1 F wmuſtaliſche 
ben des Miniſters habe den „Courrier du Dimanche“ gab zu einer längern Discuſſion Anlaß. Darimon, Anregung des Herrn Maſchinenfabrikanten Bobrow⸗ Matin 6e ee Ueberflüſſig wäre eine Erwähnung über die 
virwarn und deſſen Redacteur, weil er ein Ausländer, einer der republikaniſchen Deputirten hat zu dieſemſ nickt die Einladung an die induſtriellen Innungen undſéleganz der Reunion und den zahlreichen Beſuch derſelben. Für 
aus dem Lande getrieben. Das Belieben des Mini: Paragraphen den Verbeſſerungsantrag vertheidigt, bei[ Zünfte hinzugefügt, in ihrem Kreiſe dieſelbe Reformferſtere bürgten von vornherein die Elemente derſelben, für letzte 

zu beantragen, und wurde ſofort eine Anzahl von Fa⸗ſren der anerkennenswerthe Zweck. Aber erſtaunen machte die 
tungen gründen zu dürfen, einfach abgewieſen: sit proſweiſe und nicht mehr per Miniſterium verlangt. Derſbrikanten zur Veranſtaltung einer Verſammlung zu 
ratione voluntas! Solche Abſcheulichkeiten, wie fie in[Redner fügte hinzu: ohne verſchiedene Hilfsquellenſdem angedeuteten Zwecke gewählt. Zum Schluß er⸗ 


den unmöglich fein, wenn die Preſſe wirklich frei wäre.[ Budget mit einem Deficit von 139 Millionen ſtatider Angelegenheit der Iſraeliten gefaßten Beſchluß 
auch in die Praxis des täglichen Lebens überzutragen. 
(Alles wäre gut und ſchön, wenn dieſer Aufſchwung 
. großmüthiger Geſinnung nicht auzuſehr dem Utilitäts- 
Bürgſchaften und verabſcheut alle Knechtſchaft, allebenden Körper ſei nicht klar genug, welche Mittel die prineip zu danken. Auch iſt dieſe den Iſraeliten ge⸗ 
Gewaltherrſchaft. Dieſe große Partei beſteht aus allen Regierung gebrauche, um Finanzquellen zu eröffnen [machte Conceſſion doch nur eine Gleichſtellung — auf 


) 
Wie dem act d Hoffa ec au v. 17. d. ge⸗ 
te Dictatur und Knechtſchaft la en, die kei ⸗räthe hätten das der Kammer verweigerte Recht ca- ſchrieben wird, w ie Hoffnun d i . N 22 N 
Worte 0 e keine Un⸗ſräthe h gerte Recht ca L bleiben werde. Auf Ermädtigung ao 11715 tete eine Sängerin⸗Dilettantin, die auch die Gnadenarie aus 


ieldas dankenswerthe hors d’oeore des beliebten Waſilewski'ſchen 


4 Krakowiak „Na Wawel, na Wawel“ gelohnt wurde. Hr. Sa⸗ 
; alle äuße 1  „jlomongfi, der ſich um das Arrangement fo vieler für wohlthätige 
Aa Hendigen Bit erhalten und wird Zwecke gegebenen Concerte vielfach verdient gemacht, ſang in ei⸗ 
unter ei tion ſtehen, gebildet aus ner den Stempel feiner trefflichen Methode tragenden Weiſe die 
Barytonarie Luna's aus Verdi's „Trovatore“: „Tutt & deserto“, 
als wie im Contraſt mit — dem vollen Saal. Die Eingangs⸗ 
Ouvertüre aus Roſſini's „Wilhelm Tell“ wurde unter Direction 
ihres Kapellmeiſters Hrn. Widemann von der auch in den übri⸗ 
gen Piegen mitwirkenden Kapelle des k. k. Regiments „König 
von Hannover“ mit bewährter Accurateſſe executirt. Das Finale 
bildete die Proghiera aus Roſſini's Meiſterwerk „Moss“, von 
dem vollen Chor ausgeführt. 


— . — —— 
Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 


nie fei eine Regierung durch die Preſſe zu Fall ge⸗ſwo die Hausleute, wie es ſcheint, ſonſt ihre Wirth⸗ gem Zögern die nachträglich auf befonderen Bogen in 
. ene habe Miniſter Si gage, enen bl aufzubewahren pflegten und wohinſvielen Tauſenden eingereichten Beitritts⸗Unterzeichnun⸗ 
daß Regierungen nur durch eigene Schuld fallen; dasſman über eine Bediententreppe, escalier de service,ſgen zu der nach Petersburg abgeſandten Adreſſe an⸗ 
ſei ganz richtig. Als Napoleon, von Elba kommend, gelangt. In dieſem Verſchlag hocken fie auf einander. genommen und auf Verlangen eine Empfangsquittung 
wieder in den Tuilerieen war, rief er Benjamin Con- Von Zeit zu Zeit erſcheint ein Angeſtellter, welcherſausgeſtellt. 
ſtant, ſeinen Feind, zu ſich und ſagte zu ihm: „Defelihnen den verkürzten Sitzungsbericht dictirt. Man Türkei. Paris, 18. März. Schluß⸗Courſe: Zperz. 68.40. — 4% perz. 
a 95.65. — Staatsbahn 486. — Cred. Mob. 667. — Lomb. 476. 
Aus Konſtantinopel, 4. März ſchreibt man|— Oeſterr. Erevit-Aet. fehlt. — Conſols mit 92%, gemeldet. — 


fentliche Verhandlungen, freie Wahlen, verantwortlichelkann ſich leicht denken, welche Entrüſtung hierüber 

Miniſter, vor All m Prißfreivent, dos will ich; die 1 * — bebt d s a. f — er ee ee 3 
Preſſe erſticken, iſt Unſinn.“ Man ſchreitet zur Abſtim⸗ ir haben des neuen Briefes des Präfecten von[dem „P. Napld: Die Pforte habe in Folge der öfter: rakau, 19. 1. „Auf pieſigem Markte ‚fie 2 
mung. Das Amendement wird verworfen, der erfielOrleand erwähnt, in welchem dieſer feinen Untergebe⸗ reichiſch⸗ruſſiſchen Note ihren längs der Donau poſtir⸗ſſch die Durbißnittspreife folgender Maßen: Für den mie 


Abſatz der Adreſſe aber angenommen. nen verboten hatte, Umgang mit dem Biſchof Mon⸗ten Beamten ſtrengen Befehl ertheilt, nicht alle in die 54 l m 2 Wehe f Art on Ra 
Nach einem Parifer Brief des „Vat.“ wurde Hr.|ieigneur Dupanloup zu pflegen. Die Bekanntwerdungſdort etwa durchreiſenden, ſondern auch die ſeit mehre⸗ feln 2 fl. 60 kr — für den Centner Heu I fl. — kr. — Stroh 
Olivier nach der Sitzung in die Zuilerien gerufen, diefes „ſehr conſidentiellen“ Schreibens hat die Regie⸗ſren Jahren angeſiedelten und unter türkiſchem Schug|d2 kr. öfter. Wäbr. 
wo er lange Unterredung mit dem Kaiſer gehabt ha-frung in Verlegenheit geſetzt, und fie hat begriffen, lebenden Ungarn aus jenen Gegenden zu entfernen Krakauer Cours am 19. März. Süber⸗Rubel Agio ff. 
f daß die Stellung des 15 4 f 5 poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ben ſoll. ß a 9 Präfecten ganz unhaltbar ge- und nach Stambul zu befördern. In Folge dieſerſogert. Währung fl. poln. 322 verlangt, 314 bezabll. — Preuß. 
Die Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 15. d. worden ſei, da die gebildeten Stände des Departe: Verordnung find bereits Dionys Spitas, Johanns Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 68%, verlangt, 67 
begann damit, daß Herr de Chazelles ſich über dieſments und ſelbſt ein großer Theil der unteren Klaſ-[Feherväri, Michael Komönczy, Leopold Semſey und ae fr 17 ur für 100 fl. öſterr. 1777 f e 
Moniteurberichte beſchwerte, welche immer ausdrücklichſſen ſich bemühten, dem Biſchof ihre Sympathien Johann Kiß nach Stambul gebracht und als paßlos beiabit. = Re A ira 1188 esablt — 
bemerken, ob ein Redner frei geſprochen oder abgeleſenſkund zu geben. Der Präfect iſt demnach verſetztſim Polizeigebäude zurüdgebalten worden. Durch die] Bollwichtige holländische Dukaten . 6.90 Hel. 6 80 bezahlt. — 
babe. Das fei um fo ehrenrühriger, als man bereits worden; damit aber ja Niemand glaube, daß die Rez|bisherigen Schritte iſt nur fo viel erwirkt worden, daß Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl., 60 beiablt. — 
ſo weit gebe, zu ſagen, die Deputirten, welche abläſen, gierung fein „ſehr conſidentielles“ Rundschreiben tade⸗ die genannten Herren trotz der Reclamation Oeſter⸗ ee ae e eee 5 — 
hätten ſich ihre Rede von Andern machen laſſen, wasſle, hat man ihn zum Ritter der Ehrenlegion ernannt, reichs nicht nach Ungarn ausgeliefert werden, ſondernſg. 830% a 82½ bez. — Galizicche Pfandbriefe nebn law 
doch für Manche gewiß nicht gelten könne. (Gelächter. )ſund aus feiner neuen Präfectur, welche bisher eine daß verſprochen wurde, dieſelben nach Italien zu ſen⸗ſſenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.25 verlangt, 86Y, bez. 
Mehrere Stimmen rufen, es könne für keinen gelten, Pröfectur zweiter Klaſſe war, eine Präfectur erſterſden. Außer den Genannten find noch die Ungarn|— Grundentlaftungs ⸗Obliganenen in öſſerreichiſcher Wahrung 


j ; KL g N } . 643 langt, 64.— bezahlt. — Nationale Anleihe von dem 
und Herr Darimon ſtößt einen Ruf der Werwunder|Hafle gemacht. Galitz, Argay und Cſihäk, die ſchon vor 40 Jahren|!- 647, verlang chi. a 
— worauf wieder Gelächter entſteht. David Rußland Zuflucht in der Türkei gefucht und in der Gegend e eg ehe, ohne Ces e Mn uchkaeldee 
Deschamps meint, der „Moniteur“ berichte ja nur die ußland. von Tultſcha anſehnl iche Güter beſitzen, nach Stambul 70%, fl. öerr Mäbr 158 verl., 156 bez. 


Wahrheit, wenn er die Redner als mit oder ohne Nach Berichten aus Warſchau vom 17. d. hatlinternirt: werden. 
Papier anführe. Der Präſident entſcheidet ſchließlich, ſdie Bürger elegation in ihrer jüngſten Sitzung, Ange] Dem „Wanderer“ ſchreibt man aus Belgrad, 
daß der „Moniteur“ nach wie vor regiſtriren werde, ſſichts der auf's Neue ſich kundgebenden heftigen Er⸗vom 9. d. Aus Niſſa wird berichtet, daß ein Haufe 
ob Jemand frei geſprochen oder abgeleſen habe. Derſregung der Gemüther die Nothwendigkeit ausgeſpro⸗ Albaneſen zur Plünderung der christlichen Dörfer aus.“ Turin, 19. März. Die Feſte Civitella del Tronto 
Ableſer habe ja auch vor dem Freiredner den großen chen, daß die vertraulich verheißenen Reformen auf's gezogen ſei, weshalb die türkifchen Behörden 60 Rei: verweigert die Capitulation. 
Vorzug, daß er ſeine Anſichten klarer überdacht und im Schnellſte verkündet und aus geführt werden. Gleich⸗ſter ausſandten, ihn zu zerſprengen. Bei Kuſtendil] Rom, 19. März. In dem heutigen Conſiſtorium 
Styl beſſer gefeilt vortrage, und wenn man die Re⸗zeitig iſt der Vorſitzende, General Pauluzzi erſuchtſkam es zu einem Gefechte, in welchem zwei Albanefen|hielt der Papſt eine fehr heftige Allocution. 5 
gierung mit ſolchen forgfältig zu Haufe ausgearbeite⸗ worden, dieſe Anſicht zur Kenntniß des Fürſten⸗Statt⸗Jgetödtet und 45 verwundet wurden. Türkiſcher Seite] Die „AA.“ bringt folgende telegraphiſche Berichte: 
ten Schriftſtücken angreife, fo ſolle es das Land auchſhalters zu bringen. Paulucci erklärte, dieſem Wunſcheſzählte man 1 Todten und 4 bis 5 Verwundete. Die[Rom, 15. März. Die geſtern und heute befürchtete 
wiſſen, daß dieſe Angriffe nicht in der lebhaften Er⸗ der Delegation nachzukommen, obwohl er überzeugt.Türken brachten nach Niſſa auf Stangen die abge:|Demonftration fand nicht ſtatt. In der untern Ro⸗ 
regung der Discuſſion improviſirt, fondern in der Stu⸗ſſei, daß die Reformen ohnehin aufs Schnellſte zur bauenen Köpfe der gefallenen Albaneſen. Aus derſmagna find die Bauern in Folge der Conſeription aufs 
dirſtube dabeim zugeſpitzt worden feien. Eine andere Ausführung gelangen würden. Die Delegation wie- ſüdlichſten Stadt Serbiens, Raska, wurde berichtet, geſtanden, und haben die Waffen ergriffen. N f 
Beſchwerde erhebt Herr Gellibert des Seguins. Vor⸗fderholte jodann ihr Geſuch bezüglich der in der Cita⸗[wie noch die jenſeitigen Chriſten in Altſerbien zun. Turin, 17. März. Eine Deputation des Magi⸗ 
geſtern batte nämlich Olivier geſagt: „Ich, der ich delle noch zurückgehaltenen Gefangenen. General Pau-⸗Zuführen der Munition nach Moſtar und gegen Mon⸗ſtrats verfügte ſich ſowohl zum König als zum Mini⸗ 
Republikaner bin,“ und der Präſident war ſo freund⸗ luzzi ſprach die Hoffnung ai daß in kurzer Frifiltenegro aufgeboten wurden. Wenn 300 Pferde requielfterpräfidenten, um beide zu bitten auch in der Folge 
lich geweſen, ihn nicht zur Ordnung zu rufen, ſondernſder Entſcheid über dieſelben En Ut fein werde. Meh:|rirt werden ſollen, pflegt man 500 zu beſtellen, von Turine als Reſidenzſtadt beizubehalten. Der König 
nur einfach zu bemerken: „Sie haben Sich wohl ver⸗ſrere Bürger ſollen ſich zum Büren Statthalter bege:|diefen werden die ſchwächeren gegen eine „Erpreſſung äußerte ſich ſehr gnädig, und verſicherte daß dieß auch 
ſprochen.“ Der Moniteurbericht hat dieſen kleinen Zwieſben haben, um gegen den 6 80 erl, Refeript gebrauc-|oon 30—50 Piaſter zurückgewieſen. — Die türkiſchenſſein Wunſch fei. Sollte er aber Turin verlaſſen e 
ſchenfall ausgelaſſen, und der Präfident ſoll nun Redeſten Ausdruck „einige Indio vn Pi pröteftiren, in-|Dörfer Podasklad, Rzanika und Karadzin⸗ Breg habenſſo werde feine Familie doch fortwährend in diefer . 
ſtehen, warum. Er erklärt, Oliviers Rede fei fo gesjdem fie auf die zahlloſen en fan niefen, Derſſich den Montenegrinern ergeben, und dieſe haben ihrelrefidiren. General Durando erhielt Befehl ſich z 
mäßigt geweſen und habe der Regierung fo lobens⸗ Fürſt erwiderte, daß er keine Ur erſchriften annehme, Beamten daſelbſt eingeſetzt. — Die Dörfer Wrbica, Marſche nach Rom bereit zu halten. testi 
werthe Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß es ihmſdas Sammeln von Unterſchriften a e als auffüh⸗Lpnica und Androvic wurden niedergebrannt, eben ſo Genua, 17. März. General Garibaldi Er 0 5 
billig erſchienen fei, bei der Redaction des Berichtes ſreriſch anſehen und als Soldat e Mittelnſwie man ſpricht, Spuz und Padgorica. Die Monte⸗ durch feine Organe gegen die Werbungen E e in 
jene Aeußerung zu unterdrücken. (Sehr gut!) Manſgreifen werde. Das Comits des tet mr öbaftlichen negriner⸗Uskoken hatten ſchon fieben Gefechte mit denſſeinem Namen in Italien betrieben 0 r ruft 
gebt darauf zur Adreß⸗Debatte über. Die Abſätze 2—8 Ve eins, welches einen gleichen * gſchu en wollte, Tuͤrken zu beſtehen gehabt und fie überall geſchlagen. ſeine Leute wann er fie brauche. 5 ef a ge⸗ 
werden angenommen. Beim 9. Abfage, welcher vonſhat in Folge jener Antwort einen Au 1 — gewählt,, In Beyrut iſt nach Berichten vom 2. März aus machten Gefangenen find eben in Freibeit geſezt worden. 
der Induſtrie handelt, ſprechen die Herren Auguſt Che- der über die weiteren Schritte Wii r N 5 Damascus die Nachricht von der Flucht zweler Haupt Bel Schluß des Blattes war uns die neuefte 
dalier, Roudoing, Jules Brame, Pouyets⸗Quertier und Die Bür g erdelegation hat fi d Festen linge von Balbek angelangt, welche wegen ihrer an [Wiener Poſt noch nicht zugekommen. 
Schneider. Sie wollen wiſſen, ob der engliſche Han-lzung vom 16. mit der Berathung un beſchä ungſden Chriſten verübten Grauſamkeit in Haft ſaßen, 5 licher Nedacteur: Dr. A. Boc ek 
delsvertrag beſtimmt am 1. October d. J. in Kraftſeines dem Fürſten zu machenden Vorſchlags eihdftiet, namlich der Emir Selmon El Hurfure und der Scheik crantwortlicher 8 ih 2 
tete und wie es mit dem belgiſchen Handelsvertrageſwie die von Kriegs gerichten abzuurtheilenden W Aſcher Algerudi. Die Behörden hatten gewilligt, daß Verzeihnig der . aun 19. März "und Abgereiften 
he. Auf letztere Frage antwortete Baroche, daß man Angekagſen in Bezug auf die zwiſchen (er ſowie dr 15 Gefangenen unter Bedeckung ins Freie gehen dürf⸗ Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer; Iſder Graf Diier 
och unterhandle; auf die erftere, daß noch nichts be⸗ ren Richtern herrſchende Sprachverſchieden a del en, um friſche Luft zu ſchöpfen. Die Bedeckung wurde duszpel und Auguſt Dabefi aus Galizien. Joſeph Ozianat aus 
amt ſei, da die angeſtellten Unterſuchungen wider- die geltenden Rechte des Königreichs zu behandeinſvon einer Schaar Bewaffneter überfallen, und die. Olekang. Raphael Modzeeſewelt und Jeſeph Linowell aus Polen: 
ſwechende Reſultate gegeben hätten. Zur Abſtimmungſſeien Die Kaufmannſchaft berieth in äußerſt zahlreich Gefangenen wurden befreit. Dieſer Vorfall veran⸗ Dominik Maras raid . Eduard Mitter um 
s den Antrag kommt es nicht, da Jules Brameſbeſuchter Verſammlung einen Vorſchlag ihres derzeiti⸗flaßte mehrere Chriften, Damascus zu verlaſſen undſaus Selene, en Lubm Wiens ed. Wiethelaus 
ein umendement einbringen zu wollen erklärt. gen Vorſtandes, Herrn aver Schlenker die im Jahreſnach Beyrnt zu kommen. Die franzöſiſche Oe⸗ Shep aus Bachorzt. Theophil Bielfeweti ans Lupo 
n der Sitzung des geſetzgebenden Körpers, vom 1817 bei der Einführung des deſtehenden kaufmänni⸗ Serre ſchließt neue Contracte für ihre] kiegereiſt find rie Her en Gutebefiger: Stanielons Graf ia. 
JJV ̃ „% / %%% Ab. Cine , dcfan Megane um dchenn Ah 
beiwohnten wurde die Discuſſion über den Paragra⸗ Perſonalliſten des Handelsſtandes in beſonders Befegung wurde nach Sur verlegt. Sur iſt das Sp: Nane Winogrodzti nuch Weedlan, Mleranbir Pilineti nach Ras 
phen h der Adreſſe (88. 2 — 8 waren ohne Debatteſgeſührten Büchern zu führen, deren eines die Cbrisſrus der Alten. Faſt der wichtigſte Handelsplatz am 


0 l EN i ; ciechowice. Michael Szybalski nach Niewiara. Vincenz Wyez⸗ 
angenommen) fortgeſetzt, der bekonntlich dem Hondelseſſien, das andere die Juden ausſchließlich enthält, vonſMeer, zählt er heute nur 1500 Einwohner, Es vereltonst nach Bryeino. Wladislaus Wieleglewekt nach Tenckeikt 


Neueſte Nachrichten. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor 


Für die Saline Bochnia: 


Amtsblatt. 


Große 

Schock 

g in rohen Taufen „ „ „ e 4,000 
3. 4418. Ediet. (2571. 1-3) ſin fertigen Böden "500 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als proviſoriſchenſen Sperrſtücken 500 
Notariatstammer wird in Gemäßheit des h. oberlandes⸗ in Reifen 3,250 


gerichtlichen Erlaſſes vom 4. März 1861 3. 2656 zur Unternehmungsluſtige werden hiemit 


Beſetzung der in dem Sprengel dieſes k. k. Landesge⸗ 
richtes erledigten Notarſtelle mit dem Amtsſitze in Jor- 
dandw hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach 
§. 7 N. O. und Art. IV. des allh. Patente 


geſehenen Licitations-Bedingungen unbedingt 


des 
7. Februar 1858 Nr. 23 
zwar Beamte durch ihre Amte vorſteher, Notariatskandi⸗ 
daten und Motire aus anderen Sprengeln durch die No- 
tariatskammer welcher fie unterſtehen, Advokaturskandi- zwar 
daten und Advokate durch ihre vorgeſetzte Advokatenkam- Uhr Mittags einzubringen. 
mer und den Gerichtshof I. Inſtanz in deſſen Sprengel 
ſich dieſe befindet, binnen 4 Wochen vom Tage der drit 


muß, 


Kanzleien der k. k. Salinen-Direction und der 


ten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der inen⸗Bergverwaltung in Bochnia zu Jedermanns Ein: 


ſicht aufgelegt. 
Offerte, welche den obigen Bedingungen 
ſprechen, ſo wie nachträgliche Anbote, 


„Krakauer Zeitung“, bei dieſem k. k. Landesgerichte als 
proviſoriſchen Notariatskammer zu überreichen. 
Krakau, am 11. März 1861. 


eingeladen, ihre 
diesfälligen ſchriftlichen Offerte, in welchen unter aus- 
seitlicher Erklärung daß ſich Offerent den von ihm ein: 


Vorſchrift[ Preis in Ziffern und Worten deutlich ausgedrückt, und 
vom demſelben das dem Andote entſprechende 10% Vadium 
eingerichteten Geſuche undſbar oder in kaſſamäßigen Wertbpapieren beigelegt ſein 
wohl verſiegelt und mit der Aufſchrift „Lieferungs⸗ſabweſenden 
Anbot auf ꝛc. ꝛc. des N. N.“ verſehen, hieramts, und genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
bei dem k. k. Directions⸗-Kanzlei⸗Verweſer bis 1 


Die näheren Lieferungs-Bedingniſſe find bei den Amts⸗ 


werden unberück-ſetzt wurde. 


Edyktem niniejszym way wa sie zapozwanych, 
Kleine [by w czasie nalezytym sami staneli, lub potrzeb- 
Schock |nych dowodöw udzielili, ustanowionemu kurato- 
22,5 0 [rowi, lub obrali innego zastepce i takowego tutej- 
.2,000]szemu sgdowi wskazali i ogölnie, aby wszelkich 
2 000|do obrony stuzgeych prawnych srodköw uzywali, 
11,250|84y2 w razie przeciwnym sami sobie przypisza 
skutki, jakje wyplyng 2 ich zaniebania. 

J rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 26. Lutego 1861. 


Nr. 420. Ediet. (2569. 2-3) 


Vom k. k. Andrychauer Bezirks-Gerichte wird dem 
Ichann Pabis aus Sulkowice mittelſt ge: 


LOOSE 


des Wiener Credit-Mobilier, 
deren Ziehung 4 Mal im Jahre und die 
nächſte 
am 2. April 1861 
ſtattfindet, wie auch (2596. 2-3) 


Promessen 


(Prämien -Lieferungsſcheine) darauf, find zu ha⸗ 
ben im Comptoir des 


F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau. 


füge, der 


2ſliegende Maſſe nach Vincenz Pabis, dann deſſen Witwe 
Franciska Pabis, Katharina Misera und Sofie Matusz- 
kiewiez. Anton Heradin wegen 19 fl. 29 kr. ö. W. 
hiergerichts unterm 4. Februar 1861 3. 420 eiv. die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über zur ſummariſchen Verhandlung die Tagſatzung auf 
den 10. April 1861 um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 


k. k. So: Wiener - Börse - Bericht 


vom 18. März. 
Oeffentliche Schuld. 


nicht ent⸗ 
A. Des Staates. 


ſichtigt gelaſſen. „Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Pa- In Oeſt. W. zu 5% für 100 f Geld Moore 
— Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. bis unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗Gericht zuſüus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f ein 
L. 18092. Eddy ht. (2572. 13)] Wieliczka, am 8. Mär; 1861. Andrychau zu Vertretung den auf feine Gefahr und Ko-ſBom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 4 2 it 
. a ften den Sulkowice Gemeindevorſtand Thomas MiarkafDetalliques zu 5% für 100 fl. 6490 66.15 
C. k. Sad krajowy w Krakowie w skutek po- als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- dito. 4% % für WIR... „ . „„ 00 56 50 
dania Wincentego Jadowskiego, Jana Jadowskiego j ache nach der far Galizie ; ichtsord⸗ mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 109 25 109 75 
2 F Kleboſz. 846 2585. 2-3) ſache nach für Galizien vorgeſchriebenen Gericht N 
oraz Tekli Jadowskiéj w imieniu wlasnym i nie-] * Ediet. ( 230 nung verhandelt werden wird. “ 1633 1 nf 85.25 85 75 
letnich 36 dzieei Jözefa, Kazimierza i Aleksandra Vom Neu⸗Sandezer k. k Kreisgerichte wird in Folge Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte Como-Rentenſcheint zu 42 L. austrr. 150 18 
Jadowskich, spadkobiercow Kazimierza Jadow-[Einſchreitens des Hrn. Ignatz Baron Brunicki de pr. ſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Der Aronländer. 5 
ekiego, döbr Pogorzyce 2 przylegtosciami w Kra- 12. Februar 1861 3. 846 bekannt gegeben, daß derſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- on Ried. Oeder runden lounge, Obligationen 
kowskim eyrkule polozonych i W ks. byp. XI.] Wechſel doͤto. Neu-Sandez den 7. Jänner 1857 fürſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſvon Mähren 1589 für 100 f. . 86 — 8650 
vol. nov. 1 pag. 660 n. 5 hür. zapisanych, hypo- 150 fl. Grundentlaſtungs⸗Obligationen am 7. Jännerſzu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ von Schlefien zu Br ſar 100 P „ 5 22 en 
teeznego wlasciciela, wzywa wszystkich, ktôrymſ1858 zahlbar acceptirt vom Hrn. Elias Porges zu Gun-ſhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſvon Steiermart zu Bu fü 10 l. 84.50 — 
L hypoteczne co do döbr wspomnionych’przy=-|ten des Hrn. Ignatz Baron Brunicki laut Angabe des Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 52 A nn. Auu 3 m 
eluza, aby celem, przyznania kapitalu indemniza- Wechſelgläubigers in Verluſt gerathen fei. Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt  beigumellen] ‚on 2 Ri np Si In 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
eyjnego, wedlug zawiadomienia c. k. ministeryal- Es wird daher der Inhaber dieſes Wechſels ange-ſhaben wird, f von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. 10 550 füt 2 u 66.— 
néj komisyi indemnizacyjne) Krakowskiej 2 dniaſwieſen, dieſen Wechſel dem Gerichte 45 Tagen vom] Andrpchau, am 28. Februar 1861. von Galizien zu e füt ia, 41 440 
3. Styoznia 1855 L. 1901 dla tychze 5 —— Tage der dritten Einſchaltung des Edictes in die Zeitungs⸗ 2 — von Siebenb. u. Bukowina zu 3 für 100 6. 61.50 62 25 
cie 1823 zir. 45 kr. i 8813 zir. 50 kr. mk. obli-felätter vorzuweiſen, als widrigens nach Verlauf dieſerſN. 3776. Kund (2564. 3) der Rattonalvant A etꝛe u. 
ozonego ze swemi pretensyamı w ftutejezym e k. J Friſt, diefer Wechſel für ungültig erklärt werden würde.“ un machung Pi ©; Credit⸗Andlal für Handel und Gewerd Si. 723.— 725 — 
Sadzie krajowym najdaléj po dzien 15. Maja 1864 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau als Handels-“ 200 fl. ihr W. e u 
ustnie lub pisemnie zglosili sie. Neu⸗Sandez, am 27. Februar 1861 Gerichte wird bekannt gemacht, daß der protokollirteſder Nied. ⸗oſt. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 b ö. W . 163.— 
ie „ . . 33 5. W. 500 — 508 — 
Tres6ö rzeczonego zgloszenia sig obejmowae Handelsmann in Podgörze Krakauer Kreiſes Hr. Lazarſder Koit-Ferb,Nordbahn 1000 fl. EM. . 2045 — 2046 — 
winna: Feiner hiergerichts die Anzeige der Einſtellung feiner 455 e e ee, zu 200 fl. EM 
a) Dokladne podanie imienia, nazwiska, miejsca N. 2807. Ediet. (2603. 2-30 Zahlungen überreicht hat und daß in Willfayrung ſeinesſder Ralf, Gliſabeih⸗ Wan RER 18 * 286.— 
zamieszkania (Nr. domu) zglaszajgcego sie] Bom k. k. T. 1 dem Leben. eichbentig geſtelten Anſuchens, die Einleitung des Vere det Süb-nerdb. Verbind.⸗B. zu 200 fl. Cl. won 
lub jego pelnomoenika, ktöry eig winienſ nd RR nie ee 1 = 4 7 5 gleich⸗Verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und im|der Thelsb. zu 200 u. SM: mit 140 fl. (70%)Einz. 147 — 147 — 
wykazaé pelnomocnictwem w formie prawem Sr B 800 ar erek Se nn „Inlande, mit Ausnahme der Militärgrenze befindliche]? . 1 5 00 ben. urban. Abel 
pizepisandj wystawionem i legalizowanem. An Wobn und . e 25 ihren be ebenſunbewegliche Vermögen deſſelben, Behufs der außerge] m. * 5 11070 N 0 oder 500 Fr. 
b) Wysokose sumy bedgca przedmiotem preten- und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechts neheſrichtlichen Befriedigung deſſen Gläubiger bewilligt, zurſder galiz, Karl Ludwi 6. Dahn zn 200 fl. EM W Mh: 
syi.kin . . mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es J \ 45 it 1 e i fl. EM. 
yi hipoteczndj, tak co do kapitalu, Jakotéz . 0 s 4 Inventirung und einftweiliger Verwaltung des Vermö-| mit 120 fl. (70% Einzahlung. 155.50 156 — 
co do odsetköw, o ile tym röwne prawo za- habe wider dieſelben Emilie R Kern 5 gens und zur Leitung der Vergleichs⸗Verhandlungen derlder öſterr. Ponaud napfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
tawu jak kapitalowi przysluza. merkung, daß das Hypotbekarrecht der Summe 150 ſe. e. Notar Hrn. Alexander Siedlecki in Podgörze als enen 418 — 420.— 
u J p przy ; „ fa. EM. über die Güter Delastowice ſammt Attinen ; 1 8 des öftere, Lloyd in Zrieft zu 500 fl. Cs 79 
ce) Hypoteezne oznaczenie zgloszonéj pozycyi. | l Gerichtskommiſſär beſtellt, demſelben zur Beſorgung die- der Ofen⸗P 15 CM. 145.— 170.— 
Na vo : n. 55 on. und Bezugspoſt n. 12 on, erloſchen, und N en⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390.— 305.— 
d) W razie jezeliby zglaszajacy sie po 2a obre- A dl, A abemgscednugg, des Ronfprnifehuber alt fer Verhandlung ein proviſoriſcher Ausſchuß aus den vomſder Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Weſellſchaft zu N 7 
| 9 ug ufpreifes der Güter Bittſteller angezeigten Gläubigern in der Perſon dess 00 fl öfere. Wäbr. 380 — 385 — 


bem tutejszego c. k. Sadu krajowego mia! 
swoje zamieszkanie, przedstawienie pelno- 
mocnika do odbioru rozporzgdzeh sadowych 
upowaznionego; w przeciwnym razie takowe 


Pfandbriefe 
6jährig zu 5% 169100 f e 
10 jährig zu 5% für 100 fl.. 
verlosbar zu 5% für 100 fl. 9125 9175 


Delastowice ddto. 16., 21. und 22. September 1852 : R 3 
188 em rn. Arthur Eibenschütz und J, Schornst d 
3. 11025 vom VL Platze zu eliminiren fei, eine Klage 7 Mandelbaum in Podgörze e an ri 


102.— 102,50 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Friſt von 3 Monaten beſtimmt wurde 97.— 98.— 


der 
Nationalbank 
auf CM. 


Rzeszöw, am 27. December 1860. 


przesylane bedg zglaszajgcemu sig pocztg SI 0 ER Tagfahrt en den 27.) Die Kundmachung der Aufforderung zur Anmeldungſder Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 1 90 50 100.— 
2 tym skutkiem, jaki maja dorgezenia do SEN Ye 58 ar 8 0 ih ap wurde.ſder Forderungen und Vorladung zur Vergleichs: Ver: ee . verlosbar zu 5% für 100 f. 86.80 87 — 
wlasnych rak adresata uskutecznione. 0 9 Rade e 10 BE Boos N ein handlung ſelbſt — wird abgeſondert erfolgen. aliz. Kredit⸗Anſtalt G. 15 Di für 100 fl. 87.— 88.— 
Jednoczesnie oznajmia sie, iZ ten, ktöryby auf 19 15 Gefahr 2 en a best — er Krakau, am 4. März 1861. der Credit-⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
w terminie pow yzéj oznaczonym przediosy6 swychſet en N S eng! ri gan⸗ 100 fl. öfterr, Währung. 114.25 114.50 
pretensyi zaniedbal, uwazany bedzie zaröwno vokaten Hrn. Dr. Jarocki Sar ubftitwirung des Lan⸗ — e zu 100 fl. CM. . 659.50 100.— 
tym, ktöryby zezwolit aby zaspokojenie jego des Advokaten Hrn. Dr. Serda als Curator beftellt, z ‚[zriefter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M... . 195.— 120.— 
e pe następstwa 1 do 1ze-Imit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für“! af, Kundmachung. 9 Sie 10 f. Gn. 1 . 
czonego kapitalu indemnizacyjnego przekazanem 4 0 vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt were“ Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemitſ Salm 5 KO A nn re are 30 — 2055 
bylo, jakotez ze swemi pretensyami przy roz pra- N 91 85 n e a bekannt gegeben, daß Pinkus Reich und Julius Hoch- um . 39.50 40.— 
wie sluchanym niebedzie. urch dieſes Edict we emnach die Belangten erzlfeld das in Rzeszöw geſellſchaftlich unter der Firma: „ n eee eee 35.28 35.75 
Mn 8 g 5 2 innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen,| Reich et Hochfeld“ ; 5 St. Genois zu „rn. 36.— 3650 
Zaniedbujacy sie zglosiè ze swemi pretensyamı Vi i Rechtsb „„Reich et Hochfeld“ betriebene Speditions- und Com- Windiſchgrätz zu 10 A1— 35 
w terminie powyzéj oznaczonym utraca prawo oder die erforderlichen Re 0 ehelfe dem beſtellten Ver- miſſionsgeſchäft am 20. November 1860 aufgegeben ha-] Waldſtein iu 20 „ i. M „Hälllähee 20 80 
FC. / V IHN. 7. a "= 100 1675 
kroköw. prawnych przeciwko ugodzie pomiędzy e ee eee Firma als auch der a eh Geſellſchafts-Vertrag a. het 
j i sie 1 ieci ka- genſin de a rotokolle gelöſcht . ink⸗(Platz⸗)Sconto 
zglaszajacemi sie i do powziecia rzeczonego — actes fie fich dis ane deen m Handlungsp gelöſcht wurde. Augsburg, für 100 fl. fündeutſche r Währ. 3 1252 12825 


italu indemnizacyjnego uprawnionych W my % \ Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. W 
„ 5 ces. pat. z dnia 25. Wrzesnia 1850 zawartéj. Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ba: Hamburg, für 100 M. B. 55 ! er ir ir 110.0 az 


W skutek. tego zaspokojenie pretensyi jegoſben werden. Sonden, für 10 Pfd. Ster 8. 147 25 14785 
; ; ; 5 dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Paris, für 100 Franks 272 58.40 68. 
przekazanem zostanie do kapitalu indemnizacyj- Aus 0 un ’ 0 
9. 25 podlug nastepstwa hypotecznego, lub w mysl Tarnöw, am 8. Auguſt 1860, Sutelligenzblatt. Tr e ede Letzter Cours 
. 27 ces. patentu 2 dnia 8. Listopada 1853 zo- i : 2 11. Fi, 
stanie * . p N. 2807. Obwieszczenie. aan Mut Ausweis (2597. 3o|Raiferliche MünzDufaten . . e 
Kraköw, dnia 25. Lutego 1861. C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 2 über die Bettiebs-Einnahmen der k. k. privileg. galiz. 3 vollwichtige Dukaten. 6 98 — — 698 
zyeia i miejsea pobytu niewiadomych Berka Schön- Hun- Ludidig- Bahn. e eo hama un Bi 
en Brand i Ben Held albo Betriebsſtrecke: 34 ½ Meilen. Sie e ee RN 
mych tychze 2 miejsca ytu i zycia spadkobier- A „ Sinn 102 
N. 3021. Edykit. (2570. 1-3) wi prawonabywcöw; Ze P. Emilia Pogonowska ä — — 


podala przeciwko nim skargę o uznanie prawa 
hypoteki sumy 1800 zit. mk. c. s. o. na dobrach 
ei z przylegl. pod I. 55 ciez. odnosnie do 
. 12 ciez. dawniéj intabulowanego za zgaste i eli- 
minowanie téj pretensyi hipotecznéj ceny kupnal $ 
rzeczonych döbr przez byly c. k. Sad szlacheckil; 

w: Tarnowie dnia 16., 21. 1 22. Wrzesnia 1852 
do J. 11025 wydanéj, Proszac o pomoc sadowa i 
ze w skutek téj eng, sad naznaczyl termin do 


C. k. Sad krajowy w Krakowie niniéjszym o- 
glasza iz P. Jözefa Melsz 2 domu Benisch, byla 
wspölwlaseicielka Erbpachtu Lobzöw i Gramatyka 
w mo uchwaly c. k. Sadu vyzezego krajowego 
w Krakowie 2 dnia 29. Pazdziernika 1860. r. do 
L. 9962 wydanej za marnotrawezynig uznang i 

od kuratele oddang zostala, jako t6z i P. adwo- 
Eat krajöwy D. Leonard Kucharski kuratorem dla 


niej ustanowienym zostal. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 
Abgang von Krakau 

Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittage. 
Rach Granica (Wers 7 Uhr Früb, 3 Uhr 46 Wia, achm 
lach Myslowitz (Breslau)? Uhr Früh, 
Oſtrau und über Oderberg nach Preutzen 9 ubr 45 Mie 
Bar re 70 6, ankunf 
Na zes z6w 8, 35 Früh, unft 11,61 Mittags); 

30 Min. Bormit,, 8 uhr 40 Win, 


Kraköw dnia 25. Lutego 1861. ustnéj rozprawy na dzien 27. Czerwca 1861 Przemy sl 10 Uhr 
8 o godzinie 10téëj rano- Die Brutto-Einnahme im Febr. Jelrtebsſtrecke M Abends. — — nur Nachm., 6 uhr 48 M. dir 
...... 7˙—— — . — Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niejest von 28 Meilen) betrug . 2 nn. een 85 Mach Wieliczta "es Am 
ad ustanowil im kura- N 30 Minuten Wdend:. 


Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 uhr 
Abgang von Oſtran 
nach Krakau Il Ubr Vormittags. 
Abgang von Myslowig 

dad K. 4557 Narr 15 N. man 

Zon Myslo witz (Breslau) und Granite a (Warſchau) 9 Ur 
— 555 ar und N, ubr > Min. bene, e 

ion und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abd. 

Aus Ried;cw (Abgang % 25 Nahm.) 8, 40 Abende, aus 


wiadomem, przeto c. k. 
tora w osobie tutejszego adwokata Dra Jarockiego 
2 zastepstwem adwokata Dra Serdy, 2 ktörym tez 
sprawa niniejsza wedlug przepisanéj dla Galicyi Wien, am 1. März 1861. l 

ustawz ogölnéj bedzie Przeprowadzong. Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Bahn. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


N. 1188. Kundmachung. (2607, 2-3) 


Am 4. April d. J. wird bei der k. k. Berg- und 
Salinen-Direction in Wieliezka die Concurrenz⸗Ver⸗ 
handlung wegen Lieferung des Bedarfs der beiden Sa: 
linen an Fäſſermaterialien ftattfinden, nämlich: 

Für die Saline Wieliczka: 


Außerdem wurden 55,823 Zoll⸗Ctr. div. Regie⸗Güter ohne 
Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 


ine 1 PER 5 | l Aenderung ver : = 
en 550 = ER W N 3 Richtung und Starte Zuſt and Erſcheinungen Wat a 25 Mum Wegen 6, ur Eon rip ri N — 
13,000 27,000 38 lin Parall. Linie 1 11 10 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tag! zus Wieliczka 6, 40 Abends. ; a * 
in rohen Faßtaufeln 13, . 0 Reaum red.“ Meaum der Luft von bis Abgang von Szezakswa 
in fertigen Böden. l „ 115005 8,000 52 330 77 Heiter dach Brantea 10 Ubr 15 M. — 7 uhr 30 M. Uwe 
in Sperrſtücken 1,150 3,000 10 30 60 — 95 1 A 55 50 | +12 und 1 —5 48 Minuten Mittags. ? * 
in Reifen 9,800 16 6. 39 85 — 78 92 | Trüb Um 9 Uhr Schnee dach Trieb inte 7 Uhr 23 K. Mr., 3 Ur 22 m. N. %% 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. Beilage 


Mittwoch, 


Beilage zu Ur. 


66 der „Krakauer Zeitung.“ 


Amtsblatt. 


20. März 1861. 


Nr. 2117. (2608. 2-3) 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem Allerhöchſten Patente vom 26. Februar 1861 die 
Einberufung des Landtages für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakau 
auf den 6. April 1861 allergnädigſt anzuordnen geruht; es werden daher in Gemäßheit der 99. 18 und 20 
der Landtagswahlordnung die allgemeinen Wahlen für den genannten Landtag hiemit ausgeſchrieben. 

Auf Grund der $$. 18 und 19 der Landtagswahlordnung wird Okt und Zeit dieſer Wahlen in 
nachfolgender Weiſe feſtgeſetzt: a 

In den Landgemeinden 
und zwar: 


ür den Für den . Für den . 3 
Sa Aus den Bezirken Wahlort 8 Wahlbezirk Aus den Bezirken Wahlort 8 Wahlbezirk Aus den Bezirken Wahlort 5 
Dla okregu 2 i 107 Dla okregu 8 iejsce wyb Dla okregu f zeigce wyboru 
wyborezego. powiatöw miejsce wyboru AJ wyborezego Zpowiatöw mie) yboru . Z po wia tw miejsce wy 3 


A: 36 Obwieszezenie. 


Jego e. k. Apostolska Mose raczyl najwyäszym patentem 2 26. Lutego 1861 nakaza6 naj- 
laskawiéj zwolanie sejmu krajowego dia krölestwa Galicyi i Lodomeryi 2 Wielkiem ksigstwem 
Krakowskiem na dzien 6. Kwietnia 1861, przeto rozpisuja sig niniejszem stösownie $$. 18. i 20, 
statutu wyborczego dla sejmu krajowego. 

Na mocy $$. 18. i 19. statutu wyborezego dla sejmu krajowego wyznaczone zostaly miejsce 
i czas w nastepujacy sposöb: 

W gminach wiejskich 
a mlanowicie 


Lemberg Lemberg, Winniki, Spiperzec Lemverg Lisko Lisko, Baligröd und Lutowiska Lisko Krakau Krakau, Mogila, Liszki, und Sta:| Krakau 
Grödel Grodek und Janow Grödek Dobromil Dobromil, Üstrzyki und Bircza Dobromil Chrzanow wina 
Brzetan Brzezany und Przemyslany Brzezany Dubiecko Dubiedo und Brzozow Dubiecko Chrzanow, Jaworzno und Krzeszo⸗ Chrzanow 
Bobrka Bobrka und Chodorow Bobrbka Stanislau |Stanidlau und Halicz Stanislau Bochnia wice 
Rohatyn Rohatyn und Bursztyn Rohatyn Bohorodczany Bohorodezany und Solotwina Bohorodczany Brzes ko Bochnia, Niepokomice und Wisnicz ] Bochnia 
Podhajce Podhajce und Kozowa Pod hajce Manaſterzysk. Manaſterzyska und Buczacz Monaſterzyska Wieliczka Brzesko, Radlow und Wojnicz Brzesko, 
Zaleszezyki! Zaleszezyki und Tluste Zaleszcezyki Nadwörna Nadworna und Delatyn Nad worna Jas lo Wieliczka, Podgörze und Dobezyce | Wieliczka 
Borszezoͤb Borszczow und Mielnica Borszezo w Tysmienica Tysmienica und Tlumacz Tys mienica Gorlice Jas lo, Brzoſtek und Frysztak Jas lo 
Czortkow Czortkow, Jazkowiet und Budza-⸗ Cyzortkow Stryj Stryj und Skole Stryj Nzeszow Gorlice und Biecz Gorlicſce 

now. S] Dolina Dolina, Bolechöw und Rotz nilöw Dolina 8 Lancut Rzeszoͤb und Glogow Rzeszow - 
Kopeczynce Kopeczynce und Huſiatyn Kopyczynce 2 Kolusz Kakusz und Wojniköw Kalusz D | Lezajst Lancut und Przeworsk Loncut 2 
Kolomea Kolomea, Gwondziet und Pecze⸗ Kolomea Mikolajöw Mikolajöow und Zurawno Mikolajow Rozwadow Lezajsk, Sokokow und Ulandw Letajsk 

nizyn “| Zarnopol Tarnopol, Ihrowice und Mikulince | Tarnopol Tyczyn Rozwadöw, Tarnobrzeg u. Nisko Rozwa dow — 
Horodenka Horodenka und Obertyn Horodenka — Skalat Skakat und Grzymalöw Skalat „ Neu⸗Sandez Tyczyn und Strzyzow Tyczyn m. 
Koſſow Koſſow und Kutty Koſſow Zbaraz Zbaraz und Medyn Zbaraz m Alt⸗Sandez Neu-⸗Sandez und Cieskowice Neu⸗Sandez 
Sniatyn niatyn und Zablotôw niatyn A| Trembowla Trembowla und Sklotniki Trembowla Neumarkt lt⸗Sandez und Kıynica Alt⸗Sandez a 
Przemys! Przemysl und Nizankowice Przemysl Sloczôw Zloczöw und Gliniany Zloczow Limanowa Neumarkt und Kroscienko Neumarkt 
Jaroslau Jaroslau, Sieniawa und Radymno | Jaroslau I Lopatyn Lopatyn, Brody und Radziechow Lopatyn R| Tarıdw Limanowa und Skrzydlna Limanowa 
Jaworöw Jaworôw und Krakowiec Jaworôw Busk Busk, Kamionka ſtrumikowa und Busk Dabrowa Tarnöw und Tuchow Tarnôw 
Mosc ska Moßdciska und Sadowa Wisznia Mosciska Oles ko Debica Dabrowa und Zabno Da browa 
Sambor Sambor Staremiafto und Stara- Sambor Zalosce Zalosce und Zborow is aloßce Ropczyce Debica und Pilzno Debica 

| öl Zolkiew Zoltiew, Kulikow und Moſty wieltie| Zolkiew Mielec Ropczyce und Kolbuszow Ropczyce 

Turka Turka und Borynia Turka Belz Belz, Uhnow und Sokal Belz Wadowice Mielec und Zaſſöw Mielec 
Drohobycz Drohobycz und Podbuz Drohobycz Lubaczow Lubaczow und Czieszanow Lubaczöw Kenty Wadowice, Kalwarya u. Andrychauf Wadowice 
Rudki Rudki und Komarno Rudki | Rawa Rawa und Niemirow Rawa Myslenice (Kenty, Biaka und Oswiecim Kenty 
Laa Laka und Medenice Laka Dukla Dukla, Krosno und Zmigrod Dukla ywiec 5 vslenice, Jordanéw und Makow yslenice 
Sanok Sanok, Rymandw und Bukowsko Sanok | ywiec, Slemien und Milöwka ywiec 


In den Städten: Lemberg, Przemysl, Stanislau, Tarnopol, Brody, Jaroslau, Drohobych, 
Sambor, Stryi und Kolomea; Krakau, Biala, Neu⸗Sandez, Tarnow, Rzeszow, deren jede für ſich in Ge⸗ 
mäßbeit des $. 2 der * 2 je einen Wahlbezirk bildet und zugleich der Wahlort iſt, findet 

ie Wahl am 29. März ſt tt. 

** "Bon der Handels: und Gewerbekammer in Lemberg, Krakau und Brody wird die Wahl 
in Lemberg, und bezlehungsweiſe in Krakau und Brody am 28. März 1861 in der Amtskanzlei der genann⸗ 
ten Kammern vorgenommen. 

Für den groß en Grundbeſitz finden die Wahlen in jedem der im §. 1 der Landtagswahlord⸗ 
nung beſtimmten Wahlkörper nach Kreiſen, in den Kreisſtädten Krakau, Brzezan, Przemysl, Ztkoczöw, Ba: 
leszezyki, Tar now, Tarnopol, Sanok, Sambor, Zöltiew , Neu:Sandez, Rzeszow, Stryj, Stanislau, Ko⸗ 
jomea und Lemberg am 2. April 1861 ftatt. 

Lemberg am 9. März 1861. 

Karl Ritter v. Moſch m. p. 
k. k. Vize⸗Präſident. 


nen. 
Nr. 61. Vergleichs verfahren. 


J. Leib Reich in Rzeszöw. 1 N 
In Folge des mit Beſchluß des k. k. Kreis- als wodniczenie temu postgpowaniu, wzywam pandw 
Handelsgerichtes Rzeszöw de dato 23. November v. J. wierzycieli, azeby sie do mnie ze swojemi na 
5987 über das Vermögen des hieſigen Handelsmannes jakiejkolwiek prawnéj zasadzie opierajgcemi pre- 
J. Leib Reich eingeleiteten Vergleichsverfahrens werdenſtensyami przeciwko masie do 6g0 kw ietniar.b. 
die Gläubiger deſſelden hiermit aufgefordert, ihre ausflacznie wraz ze srodkami dowiedzenia tem pew- 
was immer für einem Rechtsgrunde hertührenden orde⸗ niẽj na pismie zglosili, gdyzby w przeciwnym 
rungen unter Beibringung der den Titel und Betrag|razie, jezeliby ugoda do skutku przyszla, od za- 
derfelden erweifenden Urkunden bei dem gefertigten Notar spokojenia 2 majgtku „postgpowaniu ugodnemu 
als ernannten Gerichtscommiſſär und Leiter der Ver⸗ podeiggnigtego, o ileby ich pretensye prawem za- 
leichsverhandlung längftens bis 15. April 1861 mit-jstawu zabespieczone nie byly, wykluczonemi byli. 
telſt geſtempelter Eingaben fo gewiß anzumelden, widri⸗ Rzeszow dnia 7go Marca 1861. 
gens fie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen ‚Pogonouski, 
follte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗ o. k. notaryusz jako komisarz sgdowy. 
verhandlung ae 5 5 br. — — — — 
icht ein Eigenthums- oder andrecht z 3707. 
Se de, im Sinne der Miniſterial⸗Verord⸗ öl Ediet. 604. 3-8) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem unbe⸗ 


18. Mai 1859 $. 17 ausgeſchloſſen und ge⸗ 
gemäß f. 27 der Schuldner durch den abgeſchloſſenenſkannt wo abweſenden Hrn. Fortunat Glowacki bekannt 


Vergleich von jeder Verbindlichkeit in Anſehung der nichtſgemacht, 
angemeldeten Forderungen befreit ſein würde. nenbaum 


X ärz 1861. 
Rzeszöw, am 8. März Ecler Holzer, 


k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. 
Fe na 
N. 3708. Ediet. (2605. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem 177 5 
kannt wo ſich aufhaltenden Herrn Fortunat Glowack 
bekannt gemacht: es ſei über Einſchreiten der Fr. Sara 
Tannenbaum unterm 8. März 1861 3. 3708 an den⸗ 
ſelben der wechſelrechtliche Auftrag zur Zahlung * 
Summe von 2675 fl. öſterr. Währ. ſammt Nebenge: 
bühren erlaffen worden, welcher dem zur Wahrnehmungſ zum k. k. Notar in Wien, der Krakauer Advokat Dr. 
feiner Rechte in der Perſon des Herrn Abdvocaten Dr. Alch mit Subſtituirung des Krakauer Advokaten Dr. 
Serda mit Subſtituirung des Herrn 
Stojalowski beſtellten Kurator zugeftellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Taruòw, am 8. März 1861. 


wzgledem calego majatku tutejszéj firmy handlo- 


dem zur Wahrung ſeiner Rechte in 


wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 8. März 1861. 


N. 3933. Kundmachung. 


welche derſelbe vom Amtswegen als Vertreter oder C 
rator von dieſem k. k. Landesgerichte beſtellt wurde, 
wie auch für jene Geſchäͤfte, für welche Advokat D 


I. 33. Obwieszezenie (2600. 2-3) 
Do pandw wierzycieli firmy „Szymon 
. Reich“ w — 4 


nie do rozporzedzenia tutejszego c. k. 
e O buodowego 2 dnia 7g0 2 — 1860 


wurde. 
Krakau, am 5. März 1861. 


(2583. 2-3) do L. 5695, zarzadzajgeego postepowanie ugodne|N. 3933. 


we) „Szymon Reich“ i polecajgcego mnie prze-|. 


es ſei über Einſchreiten der Frau Sara Tan-Ider Fr. Marie Mytkos zur Hereinbringung der Summe 
unterm 8. Marz 1861 8. 3707 an denſelben 553 fl. 45 ½ kr. ö. W. ſ. N. G. die executive Feil⸗ 
der wechſelrechtliche Auftrag zur Zahlung der Summeldietung der ob den Gütern Polanka wielka Krakauer 
von 2000 fl. ö. W. ſ. N. G. erlaſſen worden, welcher] Kreiſes zu Gunſten der Fr. Joſefa Cienska geb. Gräfin 

der Perſon des[Szembek libr. dom. 250 pag. 325 n. 
Hrn. Advokaten Dr. Serda mit Subſtitufrung des Hrn. ſbulirten Summe pr. 80,000 fip. in polniſcher Silber⸗ 
Advokalen Dr. Stojalowski beftellt-n Curator zugeſtelltlmünze oder 12,000 Silber⸗Rubel bewilligt, welche in 


(2574. 2-3) 


Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund daß inſd 
Folge Ernennung des Krakauer Advokaten Dr. Mraczek |p 


Advocaten Dr. Zucker zum Generalſubſtituten für die vom Advokatenſ.Aus 


W miastach: Lwöw, Przemysl, Stanistawöw, Tarnopol, Brody, Jarostaw, Drohobycz, 
Sambor, Stryj i Kolomyja; Kraköw, Biala, Nowy Sgez, Tarnöw, Rzeszöw, 2 ktörych kasde po- 
$. 2. statutu wyborezego dla sejmu krajowego stanowi dla siebie okreg wyborczy i jest zarazem 
miejscem wyboru, odbedg sie wybory d. 29. Marca 1861. 


Izby handlowe i przemyslowe we Lwowie, w Krakowie i w Brodach przedsig- 
wezmg wybory we Lwowie, W Krakowie i w Brodach dnia 28. Marca 1861 w biörze rzeczo- 
nych izb. 

f Dla wielkich posiadlosci gruntowych odbedg sie wybory w kasdem ciale wybor- 
zem, oznaczoném w $. I. statutu wybroczego dla sejmu krajowego podlug obwodöw, w miastach 
obwodowych Beam Brzezanach, Przemyslu, Zloczowie, Zaleszezykach, Tarnowie, Tarnopolu, 
Sanoku, Samborze, Zölkwi, Nowym Sgczu, Rzeszowie, Stryju, Stanislawowie, Kolomyi i we 
Lwowie dnia 2. Kwietnia 1861. 

Lwöw, dnia 9. Marca 1861. Karol Mosch r. w. 

c. k. wiceprezydent. 


Händen „ dann alle Gläubiger, welche nach dem 24. 
Jänner 1861 an die Gewähr gelangen ſollten, durch 
den für dieſelben hiemit in der Perſon des Advokaten 
Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Advokaten 
Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators und mittelſt 
Edicts verſtändigt. 


Krakau, am 19. Februar 1861. 


Obwieszczenie. 


C. K. Sad krajowy krakowski wiadomo czyni 
iz 2 powodu mianowania krakowskiego adwokata 
p. Doktora Mraczka o. k. notaryuszem w Wie- 
dniu, Krakowski adwokat p. Dr. Alth z substytu- 
cya krakowskiego adwokata pana Dr. Zukra do 
wszystkich spraw sadowych, w ktörych Adwokat 
pan Mraczek z urzedu zastepca lub kuratorem 
przez C. K. Sad krajowy krakowski mianowanym N. 2470. 
byl, jakotéz do tych spraw, w ktörych adwokat | . 1 
p. Dr. Mraczek od samych stron umocowanym C. k. Sad krajowy Krakowski na #gdanie p. 
byl, jak diugo te strony inaczej nie rozporzadag, Maryi Mytkos celem zaspokojenia wierzytelnosci 
zastepeg p. Adwokata Dr. Mraczka ustanowionym 553 zir. 45 ½ kr. w. a. 2 p, n, dozwolil er Ihren 
i e. k. Adjunkt Archiwu p. Poniklo do oddaniajmusowg lieytacyg zabezpieczonej na rzeez Jözefy 
aktöw delegowanym zostal.! 2 hr. Szembeköw Cienskiéj na dobrach Polanka 

Kraköw. dnia 5, Mares 1861. wielka wWobwodzie Krakowskim polosonych libr. 

5 dom. 250 p. 325 n. 39 on. summy 80, 000 zip. 
w brzeczacéj monecie srebrnéj ezyli 12,000 rublk 
(2573. 2-3) [sbr., ktöra w 3 terminach t. j. na dniu 12go 
Kwietnia, 15. Maja, 14. Czerwca 1861 r. 
kazdg razg o godzininie 10téj zrana w tutejszym 
sadzie odbedzie sie. 

Za cene wywolania ustanawia sie nominalns 
wartosc téjze sumy 80,000 zip. czyli 12,000 rubli 
srebrem lub 20,000 zir. w. austr. W obydwöch 
pierwszych terminach suma ta tylko nad ceng 
wywolania lub za takg& na 3cim terminie tak#e 
i nizéj ceny téj sprzedang bedzie. 

Kazden che& kupna majgey ma zlosye na rece 
komisyi lieytacyjnéj tytulem wadium 10 procent 
ceny wywolania czyli 2000 zir, w. a. # gotöwce 
lub publieznych 5%, obligacyach rzgdowyeh - 
stach zastawnych instytutu kredytowegꝰ at wgali- 
cyjskich, z kuponami i talonami 3 A tag naj- 
nowszego w urzedowej Gazecie Kra —— za- 
mieszezonego kursu, jednak nie wyzéj nad war- 
tos nominalng. N 

Blizsze warunki lieytacy! 


Obwieszczenie 


N. 2470. Ediet. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat über Anſuchen 


39 on. inta⸗ 


drei Terminen d. l. am 12. April, 15. Mai und 
14. Juni 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts abgehalten werden wird. 8 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer 
Summe pr. 80,000 flp. oder 12,000 S. Rubeln, oder 
20,000 fl. ö. W. feſtgeſetzt in den beiden erſten Feil⸗ 
ietungstermine wird dieſe Summe nur über oder um 
en Ausrufspreis am dritten Termine auch unter dem⸗ 
ſelben hintangegeben werden. 
2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 100% des 


rufspreiſes d. i. 2000 fl. dt. Währ. zu Handen der jakotez wycigg bi- 


Dr. Mraczek vertretenen gerichtlichen Geſchakte, fürſdieltationscommiſſon im Bagren, oder in öffentlichen, [poteczny w registraturze tutejszego Sadu przej- 
ueſmit 5% verzinslichen Staatsobligationen, oder in Pfand-["zane bye mogs 
ſoſbriefen der galiz.⸗ſtänd. Creditsanſtalt mit Coupons und Marya 


‚ . [Talon nach d ten aus dem Amtsblatte d 4 
Mraczek von der Parteien ſelbſt bevollmächtigt wurde, kaue ch dem legten er „Kra 


infolange dieſe Parteien nicht eine andere Verfügung.Nennwerth zu erlegen. Die übrigen Bedingungen ſoſ dl 
getroffen haben werden, ernannt und zur Uebergabe der wie der Tabularauszug jener Summe können 5 der D 
Acten der k. k. Archivsadjunct Hr. Poniklo delegirtſb. g. Regiſtratur eingefehen werden. 


o ezem Prowadzaca egzekucyg 
ytkos, Jörela 2 Szembeköw Cienska Ja- 
e ee 

i ichtli ) i ipo i pr stanowionego 
r Zeitung“ erſichtlichen Curſe, jedoch nie über den A 1008 An re e Er 20 
ra Zuckra, w zastepstwie adwokata Dra Geiss- 
lera, jakote2 przez obwieszezenie zawiadomieni 
zostajg- 


iev tions führer! 2 . 
ievon wird, bie Ir Erecutiondfühtsein Maria My: Kraköw, dnia 19. Lutego 1861. 


kos, Frau Joſefa de Szembeki Cienska zu eigenen 


N. 10075. Kundmachung. (2589. 2-3)jkulu parceli, bez wzgledu na podwöjne numeral Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗fauf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 

przy stykaniu sie parceli przychodzgce podlugſben werden. Hrn. Dr. Serda mit Subſtituirung des Advokaten 
i Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht ver⸗ 


a die hohe k. k. General⸗Direction des Grundſteuer⸗ 


e e e Yen ( aſſe vom 21. October 1860 pojedynczych gmin ilose 'morgöw i parceli, i Vom k. k. Kreisgerichte. 


wynagrodzenie policzy6 po 0.5 centöw wal. austr.] Tarnéw, am 6. März 1861. 


3. 6062 /ö1392 über die von einem Mappen ⸗ Archive a ; H 
rg, 1 — za jeden punkt, handelt werden wird. 

geſtellte Auftrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor⸗ Wynagrodzenie zas dla rewidenta liczy sig po N. 3442. Ed yk 1. Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er: 

kommenden Geſuche von Privatparteien um Ausfertigung. 21. W. a. za rewizye 1000 punktöw, C. k. Sad czyni wiadomo niniejszym edyktemjinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


von Mappen⸗Copien behandelt, und nach welchem Maß⸗ Te SR HE Due nid de 11 Syl.ſoder di derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- 
en . . Postanowienia podaja sie niniejszem doſz miejsca pobytu niewiadomym Ksawerowi i Sy e erforderlichen Rechtsbehelfe ellten Der: 
50 = uf „ m. 1 ogölnej wiadomosci 2 tem dodatkiem, ze dotyezgceſwestrze Wislockim, ze przeciwko nim Salomonjtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
. ˖ et, daß dieſe Entlohnung n a "|podania o wydanie map moga by6 wnoszone lubl[Schleissteher wniöst skarge o zaplacenie sumy zu wählen und dieſem k. k. Kreis ⸗ Gerichte anzuzeigen, 
r zahl von Jochen und Parzellen ſtattzuftn⸗ ede o. k. krajowej Dyrekeyi skarbu lub téz do tu-wekslowéj 400 zip. 2 p. n. pod dniem 1. Marcaſüberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
den u 5 ende ft die Anzahl der Joche und Par: tejszego archiwu map, röwniez Ze ten nowy wy-1861 do L. 3442 i prosil o pomoc sadowg i zeſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
10 415 * 1 1 — ndah Br 1 kate 7 miar obliczenia nastgpi6 ma od 1. Marca 1861. |w skutek tej ze prosby nakazano zapozwanym za-beren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft beizu⸗ 
— 1 m 10 —— ** — ht der Seo: placenie rzeczonéj sumy lub wniesienie zarzutöw|eflen haben werden. 
- ee — he ** 17 8 ee 1 h i Dom k. k. Kreisgericht 
g { A gdy miejsce pobytu zapozwanych jest nie-“ Tarnöw, am 6. März 1861. 
Frege für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſterr. wiadome, s9d obwodowy ustanowik im ns ich nie- ’ 3 
ädr. zu berechnen. N bezpieczenstwo i koszta kuratora w osobie pana 
Als Entlohnung für den Revidenten iſt demſelben 3. 3442. Ediet. (2602. 2-3) [adwokata Dra Serdy 2 zastepstwem p. Dra Ru- 
für die Reviſion von 1000 Point pr. 1 fl. öſt. Währ. towskiego 
— m Vom k. k. Tarnower Kreis = Gerichte wird den dem Be b 
a 5 Sagen „Aufenthalte nach unbekannten Xaver und Sylveſtraf, Napomina sig tedy zapozwanych, aby w na- 
Dieſe Beſtimmungen werden hiemit mit dem Bei⸗ Wislockie mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge- lezytem ezasie albo sami ‚staneli,, lub kuratorowi 
fage zur 8 een a nit macht, es habe wider dieſelben Salomon Schleissteher EUER: ara wreczyli, Jub tez 3 
Geſuche um usfolgung 5 zappen 2 be — wegen Zahlung der Wechſel⸗Summe von 400 fl. ö. W. ſo . i 5 3 nn 83 m u ad: 
SinanzeRandes:Dirsstion oder beim hieſigen Mappen⸗Ar⸗ ſ. N. G. unterm 1. März 1861 3. 3442 eine Klage 080 nie aby wsze ich do obrony sluägcy i ? 
chive umzubringen find, und daß dieſer neue Berechnungs⸗ angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber [Com prawnych uzywali, gdyz skutki wyplyng 
Maßſtab vom 1. Mätz 1861 in Wickſamteit tritt ihnen die Zahlung dieſer Summe oder die Anbringungſmogace 2 zaniedbania 1 able przyp1°29. 
Von der k. k. Statthalterei. der Einwendungen binnen 3 Tagen unter Einem aufge⸗ 1 2 ACT, 5 82 r 
Lemberg, am 2. März 1861. tragen wurde. arnöw, dig de Marea . 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihren Vertretung und 0 
auf ihrer Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advo⸗ 3, 3441. Ediet. (2601. 2-3)|pana adwokata Dr. Rutowskiego z ktörym tés roz- 
Wysoka o. k. generalna Dyrekeya kadastruſkaten Hrn. Dr. Serda mit Subſtituirung des Landes Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den dem rd sprawa wedlug prawa wexlowego prze- 
E 1 . ̃ abr uam 
2 dnia 21. Pazdziernika 1860 do J. 6062/1392 J mit welchem die angebratte Rechtsſache na echſel⸗[Wiskocka mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 8 \ A aby W czasie 
na zapytanie jednego 2 archiwöw map, w jakiſrecht verhandelt werden wird. es haben wider dieſelben Salomon Schleissteher wegen 7 ki albo sami stangli, albo potrzebne do- 
sposöb traktowane by6 maja wydarzy6 sig moggcel Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten|Zahlung der Wechſel-Summe pr. 400 fl. ö. W. ſ. N. G. wody = anowionemu kuratorowi wreezyli lub in- 
podania stron prywatnych 0 wygotowanie kopiiſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen,lunterm 1. März 1861 8. 3441:eine Klage angebracht I 41 0 sobie obrali i tutejszemu Sgdowi 
map i podlug jakiego wymiaru wynagrodzone byejader die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver-ſund um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem] s ae f 2.00% al sluägcych do obrony 
majg w tym celu ugodzeni pracujgey, — ze wy-|treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſdenſelben die Zahlung dieſer Summe oder Anbringung Far 2 sch w 1 i, gdys skutki powsta6 
nagrodzenie to nastgpic ma podlugjpolgezongjiloseilzu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ſder Einwendungen binnen 3 Tagen aufgetragen wurde. 008% zaniedbania sami sobie przypiszg. 
morgöw i parceli. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigenl Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Z rady . k. Sadu obwodowego. 
W tym wagledzie nale2y wyeiagnaé 2 proto- Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus derenſſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung undd Tarnöw, dnia 6. Marca 1861. 


Od e. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 
Lwöw, dnia 2. Marea 1861. 


L. 3441. E dy k t. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamia 
Xawerego i Sylwestig Wislockich ze przeciw nim 
Salomon Schleissteher pod dniem 1. Marca 1861 
do J. 3441 wniésk skarge o zaplacenie sumy wex- 
lowej 400 zlr. a. w. z prayn. i prosil o pomoc 
sadowa, ze w skutek téj prosby nakazano zara- 
zem pozwanym zaplacenie sumy rzeczonej lub 
wniesienie zarzutöw w terminie 3 dni, 

A gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia- 
dome, 8 k. Sad Oben ee tymze na 
ich niebezpieczenstwo i koszta kuratora w osobie 
tutejszego je adwokata Dr. Serdy z zastepstwem 


L. 10075. Obwieszczenie, 


x 


508 2-2 & u n d mach un g 
betreffend die Einführung von Lieferzeiten für Eil⸗ 
und Frachtgüter auf 


privil. galiziſchen 


Allgemeine Veſtimmungen. 

Die oben feſtgeſetzten Friſten haben nur auf die nach dem allgemeinen Tarife beförderten 
Guͤter Anwendung. 

Der Datum des Aufnahmsſtempels auf dem Frachtbriefe gilt als Tag der Uebergabe 
der Güter an die Eiſenbahn. Die hiemit feſtgeſetzten Lieferzeiten werden von dem Tage der 
Aufgabe, d. i. von dem Tage, welcher durch den Stempel der Aufnahmsſtation bezeichnet iſt, 
gezählt, u. z. vom Mittage an, wenn die Aufnahme vor dieſem Zeitpunete, und von Mitter⸗ 
nacht an, wenn die Aufnahme Nachmittags ſtattgefunden hat. 

Sowohl bei Eil⸗ als bei Frachtgütern wird zu den oben bemeſſenen Friſten noch jene 
Zeit gerechnet, welcher zur zollämtlichen Abfertigung nothwendig iſt. ’ 

Im Falle eines Elementar⸗Ereigniſſes (casus fortuitus major) iſt die Bahn⸗Verwaltuug 
von der Verpflichtung, die Lieferzeit einzuhalten, befreit. 1 

Ebenſo behält fi die Bahn-Verwaltung das Recht vor, bei außerordentlichen vorüber⸗ 
gehenden Bahnhinderniſſen die Anwendung der gegenwaͤrtigen Beſtimmungen zu ſiſtiren, was 
durch Öffentliche Ankündigungen bekannt gemachtwerden wird. 

In den Fällen, in welchen die Bahn-Verwaltung die beſtimmten Geſammtlieferzeiten nicht 
einhält, werden nachſtehende Abzüge von der für ihre Bahnſtrecke entfallenden Transportgebühr 


gewährt. 
a) Bei Gilgutbeförderung. 


Für ein Verfpätung von 12 bis 24 Stunden ¼ der Portogebuͤhr; für eine Verſpäͤ⸗ 
tung von 1 bis 3 Tagen ½, und für eine Verſpätung von mehr als 3 Tagen die Hälfte 


der Portogebühr. 
b) Bei Machtgutbefönderung. 


Für eine Verſpaͤtung von 1 bis 3 Tagen Y, der Portogebühr; für eine Verſpätung 
1 7 11 0 Tagen ½, und für eine Verſpaͤtung von mehr als 8 Tagen die Haͤlfte der 

ortogebühr. 

In nachſtehenden Fällen, wird keine Geſammtlieferzeit garantirt und daher auch kein 
Abzug von der Transportgebühr gewährt: 

1. In Fallen von Elementar⸗Erreigniſſen und außerordentlichen, momentanen Bahnhin⸗ 
derniſſen, wie oben geſagt wurde. 0 

2. Wenn die Verſpätung durch eine unrichtige oder unvollſtaͤndige Angabe im Fracht⸗ 
briefe verurſacht wird. 

3. Wenn die äußere Beſchaffenheit der Colli eine anſtandsloſe Verladung unmöglich machte. 

4. Wenn die Abſendung durch Zollamtshandlungen verzoͤgert wird. 

5. Wenn der Aufgeber ſich einer der in den Beſtimmungen beim Sachen = Transporte 
vorgeſehenen Uebertretungen ſchuldig gemacht hat. 

6. Wenn das öffentliche Intereſſe die Bevorzugung gewiſſer Transporte nöthig macht. 

7. Wenn die Beförderung zu einem ermaͤßigten Tarife ſtattfindet und hiefür keine be⸗ 
ſonderen Beſtimmungen gelten. 

In allen Fallen muß der Adreſſat oder fein Beſteller, wenn er die Waare übernehmen 
will, den vollen, auf dem Frachtbrife berechneten Betrag bezahlen. 

Die Thatſache der Verſpaͤtung berechtiget weder zur Verweigerung der Uebernahme des 
Gutes, noch kann fie die Einhebung der Transport-, Lagerzins⸗ und andere Gebühren beein⸗ 
trächtigen. 

Jede Reclamation wegen verſpäteter Lieferung muß ſpäteſtens binnen 14 Tagen nach 
Uebernahme der Waaren erhoben, und unter Anſchluß des Frachtbriefes an die Bahn⸗Verwal⸗ 
tung oder an die Abgabsſtation gerichtet werden. b 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird jede Reclamation als ungiltig und nicht als geſchehen 
betrachtet. 5 
Iſt die Reclamation durch die gepflogenen Erhebungen als begründet erachtet worden, 
fo wird der betreffende Abzug von der Transportgebühr dem Adreſſaten bei der Caſſa der Ab: 
gabsſtation zur Auszahlung angewieſen werden. ; 


der kaiſ. königl. 
CARL LUDWIG-BAHN. 


Die gefertigte Bahn⸗Verwaltung macht hiermit bkannt, daß fie vom 20. März 1861 
angefangen bei dem Transporte von Cil- und Frachtguͤtern auf ihren Bahn- Linien folgende 
Lieferzeiten unter den beigefügten Bedingungen feſtgeſetzt habe: 8 

Die Geſammtlieferzeit, für deren Einhaltung die Bahn-Verwaltung dem Publicum 
gegenüber allein verantwortlich gemacht, und aus deren Ueberſchreitung ein giltiger Reclama⸗ 
tionsanſpruch erhoben werden kann, wird durch Zuſammenrechnung der unten näher bezeichneten 
einzelnen Einlade⸗, Beförderungs⸗, Uebergangs⸗ und Dispoſitionsfriſten ermittelt. 


A. Eilgut. 


Die Einladefriſt für das Eilgut iſt auf 12 Stunden von der Zeit der Aufnahme 
an feſtgeſtellt, und wird auf jenen Strecken, auf welchen täglich nur ein perſonen⸗ oder ger 
miſchter Zug verkehrt, auf 24 Stunden ausgedehnt. n a 

Die Beförderungsfriſten werden nach Diſtanzen zu je 21 Meilen in 12 Stun⸗ 
den bemeſſen; bei der letzten Diſtanz wird ein etwaiger Ueberſchuß bis 3 Meilen nicht gerechnet. 

Die Uebergangs friſt, welche erforderlich iſt, um die Eilgüter von einer Linie auf 
die andere der eigenen Bahn oder auf eine ununterbrochen anſchließende fremde Bahn zu über: 
geben, wird in der Uebergangsſtation zu 12 Stunden gerechnet. 

Um das Gut zur Dispoſition des Adreſſaten zu ſtellen, wird eine zwölf⸗ 
ſtündige Friſt bemeſſen. 

gar Huf: und Abgabe von Eilgütern werden die Bureaur vom 1. April bis 
30. September inel. fpäteftend um 6 Uhr Morgens geöffnet, und früheſtens um 7 Uhr Abends 
geſchloſſen. Vom 1. October bis 31. März incl. werden dieſelben ſpaͤteſtens um 8 Uhr Früh 
geöffnet, und früheſtens um 6 Uhr Abends geſchloſſen. 

Lauft die, mittelſt Zuſammenrechnung der oben feſtgeſetzten einzelnen Friſten ermittelte 
Geſammtlieferzeit in der Zeit ab, während welcher die Bureaur der Stationen geſchloſſen find, 
fo wird dieſelbe um den Vormittag des nächſten Tages verlängert. 


B. Frachtgut. 

Die Einladefriſt für das Frachtgut iſt auf 48 Stunden von der Zeit der Auf⸗ 
nahme an feſtgeſtellt. g 

Wenn die Güter ihrer Beſchaffenheit wegen nur an gewiſſen Tagen befördert, z. B. 
feuergefährliche Gegenſtaͤnde, fo iſt der zu ihrem Transporte beſtimmte Tag für die Einlade⸗ 
friſt maßgebend. 

Die Beförderungsfriſten werden nach Diſtanzen zu je 14 Meilen 24 Stunden 
bemeſſen; bei der letzten Diſtanz wird ein etwaiger Ueberſchuß bis 3 Meilen nicht gerechnet. 

Die uebergangsfriſt, welche erforderlich iſt, um die Frachtgüter von einer Linie 
auf die andere der eigenen Bahn oder auf eine ununterbrochen anſchließende fremde Bahn zu 
übergeben, wird in der Uebergansſtation zu 24 Stunden gerechnet. ’ 

um das Gut zur Dispoſition des Adreſſaten zu ſtelen, wird eine Frift von 
24 Stunden bemeſſen. 

Zur Huf: und Abgabe der Frachtgüter werden die Bureaur mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feiertage vom 1. April bis 30. September ſpäteſtens um 6 Uhr Morgens geöffnet 
und früheſtens um 6 Uhr Abends geſchloſſen. Vom 1. October bis 31. März inclusive wer⸗ 
den dieſelben ſpäteſtens um 7 Uhr Früh geöffnet und früheſtens um 5 Uhr Abends geſchloſſen. 

Läuft die mittelſt Zuſammenrechnung der oben feſtgeſetzten einzelnen Friſten ermittelte 


Wien, am 28. Februar 1861. 
Geſammtlieferzeit in der Zeit ab, während welcher die Bureaux der Stationen geſchloſſen find, 3 8 g 
ſo 5 dieſelbe um den ganzen nächſten Tag verlängert. Von der k. K. priw. galiz. Carl Ludwig - Bahn. 


In der Bucpdruderei des „OZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


